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Asues vom Tage.
— Der Reichsetat für 1928 soll Mitte Dezember dem Reichs¬

tag vorgelcgt werden.
— Bezüglich der in das Eigentum des preußischen Staates

infolge des Hohcnzollern-Vcrgleichs übergegangencn Güter wurde
im Preußischen Landtag durch die Regierung mitgcteilt , daß diese
Besitzungen der Domänenvcrwaltung unterstellt feien und zu Sied -,
tungszwccken zur Verfügung ständen.

— Im Unterrichts -Ausschuß des Preußischen Landtages fand
rin deutschnationaler Antrag Annahme, der die Einführung der
täglichen Turnstunde fordert.

— In der Berliner Zentrale der Kommunistischen Partei
tvurde auf Anordnung des Oberreichsanwaltcs durch die Berliner
Kriminalpolizei eine Haussuchung veranstaltet.

— Nachdem auch die letzten Einigungsversuch« im Neichs-
arbeitsministerium gescheitert sind, liegen sämtliche Zigarrcn-
sabriken in Deutschland still. Nach einer Schätzung werden rund
13V 060 Arbeiter feiern.

— Der für die rechtsrheinischeTextilindustrie gefällte Schieds¬
spruch ist nach zehnstündigen Verhandlungen für verbindlich er¬
klärt worden. Nach dieser Vcrbiudlichkeitserklärung und den neuen
Vereinbarungen ist die Arbeit unverzüglich wieder ausgenommen
worden.

SefoldlNlgsreform und Schulgesetz.
Die inncrpolitische Lage ist zurzeit recht schwierig. Un¬

willkürlich denkt man daran , daß es auf die Weihnachtszeit
zugeht, die nun schon seit einigen Jahren eine politische
Krisenzeit für das Reich ist. (Im Vorjahr beispielsweise
wurde gerade acht Tage vor Weihnachten das Kabinett Luther
gestürzt.) Nach wie vor beherrschen die beiden großen Gesetz¬
entwürfe : B c s o l d n n g s r e f o r m und S .chu l g e s e tz die
Diskussion. Während von dem letztgenannten Gesetzentwurf
rn den jüngsten Unterhaltungen zwischen den Regierungs¬
parteien anscheinend weniger die Rede war , spielt er aber ' in
den gegenseitigen Auseinandersetzungen neuerdings wieder
eine größere Rolle. Das Zentrum ,scheint, wie man *aus
Presseäußerungen schließen kann, den Eindruck zu haben, daß
«ie Deutsche Volkspartei das Schulgesetz verschleppen will, und
wendet sich entschieden gegen diese Taktik. Eine dem Zentrum
nahestehende Korrespondenz spricht schon ganz offen davon,
daß für das Zentrum in diesem Fall die Frage , ob es auch
weiterhin in der derzeitigen Koalition bleiben könne, akut
würde . Daraufhin hat der Rcichsaußenminister in seiner
Eigenschaft als Vorsitzender der Deutschen Volkspartei er¬
widert, daß die Deutsche Volkspartei gegenüber diesem Gesetze
durchaus positiv eingestellt sei, „aber nichts wirke weniger auf
sie als die ausgesprocheneDrohung , daß bei einem etwaigen
Richtznstandekommcn des Reichsschulgesetzcsauch die Re-
glerungskoalition stürze, denn einmal sei in dieser Frage wie
bei wirtschaftlichen Dingen ein Kompromiß vorgeschrieben
Und weiter habe es die Deutsche Volkspartei nicht vergessen,
daß bei dieser Koalition die Deutsche Volkspartei nicht der
Nehmende, sondern der Gebende gewesen ist". Es wird bei
dieser Sachlage nicht so leicht sein, zu einer Einigung zu ge¬
langen. Einstweilen behilft man sich dadurch, haß bei den
Ausschußberatungen diejenigen Punkte, über die eine Ver¬
ständigung nicht zu erzielen ist, zurückgestellt werden.

Bei der Besoldungsvorlage  hat man es ebenso
gemacht, d. h. man hat auch dort die strittigen Punkte einst¬
weilen unerledigt gelassen und die Abstimmungen vertagt.
Auf diese Weise kann man natürlich in der Sache nicht weiter¬
kommen, man gewinnt höchstens Zeit zu weiteren Verhand¬
lungen . Ob es gelingt , über die beiden Gesetzentwürfe sich auf
dem Kompromißwege zu einigen , wird sich bald zeigen. Die
im nächsten Jahr zu erwartenden Reichstagswahlen erleichtern
eine Verständigung natürlich nicht, weil sich keine Partei
sagen lassen will , sie sei in diesem oder jenem Punkte von
chrem Programm abgewichcn.

*

Um das Neichsfchulgesetz.
. In Frankfurt a. M . tagte eine Konferenz von Vertretern

der Deutschen Volkspartei aus den Simultanschulländern und
-Provinzen, um zu dem Reichsschulgesetzentwurf Stellung zu
Nehmen. Das Referat hielt der Reichstagsabgeordnete Runkel.
Er fübrte aus . für die Deutsche Volksvartci fei die Erbaltum
uer christlichen«Simultan,a -uie in oen visyerigen Simiulan-
schulgebicten des Reiches eine oonclitio sine qua non; die Ver¬
fassung laste die Vorzugsstellung der Gemeinschaftsschule ein¬
wandfrei erkennen. Nach den Erklärungen und Verhand¬
lungen in Weimar müsse die Gemeinschaftsschule der Simul¬
tanschule angegliedert werden, so daß auch die Gemeinschafts¬
schule als christliche Simultanschule zu fordern sei. Nach
8 174 stehe die Simultanschule in den Gebieten, in denen sic
«ach Gesetz oder Herkommen vorhanden sei, unter dem Schutz
der Verfassung. Diesem Schutzrecht entspreche die Schonfrist
des Entwurfes in keiner Weise. Auch in den Gebieten, in
denen die Bekenntnisschule historisch geworden und dem
Willen der Erziehungsberechtigten entspreche, müsse sie er¬
halten blciberu

Stznthetische Chemie und Weltwirtschaft.
Kundgebung der Notgcmeinschaft der deutschen Wissenschaft.

In Stuttgart  fand aus Anlaß der Hauptversamm¬
lung der Notgemeinschaft der deutschen Wissenschaft eine Kund¬
gebung statt, bei der hervorragende Redner über die Arbeiten
und Erfolge der deutschen Wissenschaft sprachen. Nach der Be¬
grüßung der Gäste durch den 1. Vorsitzenden der Notgemein¬
schaft, Staatsminister a. D. Exzellenz Schmidt-Ott , sprach als
erster Redner der Münchener Chemiker Gch.-Rat Professor
Dr . W i l l st ä t t e r über „Die Aufgaben der Chemie", der
u. a. ausführte:

Außer durch die Steigerung der Bodeuerträgnisse greife
die synthetische Chemie in die Weltwirtschaft ein durch die Um¬
formung der Kohle in Kohlenwasserstoffe (Benzine), wodurch
sich Deutschland von der Einfuhr des Petroleums unabhängig
machen kann. Die Benzine können auch das Material bilden,
aus dem künstlicher Kautschuck im Maßstab der Großindustrie
hcrvcrgehcn würde.

Den zweiten Vortrag hielt der Berliner Archäologe Geh.
Regierungsrat Dr . Wiegand  über die Ausgrabun¬
gen des Appollotempels von Didyma bei Milet . Es sei nun¬
mehr gelungen, die Ausgrabungen völlig zu beenden.

Als letzter Redner sprach Kapitän z. S . S P i ß (Berlin)
über die deutsche atlantische Expedition auf dem „Meteor". Alle
festgestellten Profile hätten gewaltige Unterschiede gegenüber
bisherigen Tiefcudarstellungen ergeben. Die größte Tiefe sei
bei den Sandwich-Inseln mit 8068 Meter registriert worden.

Zum Schluß wurde beschlossen, an die 'Reichsregierung
ein Telegramm zu senden, in dem die Rotgemeinschaftder
Reichsregierung und den gesetzgebenden Körperschaften für die
Förderung , die die deutsche Wissenschaft in den letzten Jahren
trotz der angespannten Finanzlage erfahren Haft den Dank
ausspricht.

Mord und SelbflmordveksuS?
Ein rätselhafter Vorfall.

Im -Heidelberger Stadtwald wurde beim „Hohlen Kesten-
baum" ein Waldhüter von einem Unbekannten, der ihm ver-
dächtig vvrkam, nach dein nächsten Ort gefragt. Nach gegebener
Auskunft entfernte sich der Waldhüter. Ein gleich danach zu
ihm kommender Arbeiter verfolgte den Unbekannten und stieß
dabei auf ein Auto, in dem eine Frau mit einer Schußwunde
tot lag- Darauf suchte man den Mann und fand ihn ebenfalls
mit einer Schußwunde am Kopf auf , die seine sofortige lieber-
führung ins Akademische Krankenhaus .Heidelberg notwendig
machte.

Die Tote wie auch der Verletzte sind aus Leipzig gekom¬
men. Nach einem Brief hat der Mann die Frau mit ihrem
Einverständnis erschossen und sich dann selHt töten wollen,
was ihm aber mißglückte. Die Getötete soll eine geschiedene
Frau sein. Der Mann ist noch nicht vernehmungsfähig.

Das Pech der Ozeansileger.
D . 12 2 0 b e i m Start verunglückt.

Das Hcinkel-Flugzeug D. 1220 ist in Horta auf den
Azoren beim Start verunglückt. Nach dreimaligem Anlauf
überschlug sich das Flugzeug beim Springen über eine Dü¬
nung, wobei die Maschine schtver beschädigt wurde. Das Flug¬
zeug wurde wieder eingeschleppt und im Hafen an der Boje
festgemacht. Die Besatzung ist unverletzt" und befindet sich
wohlbehalten wieder in der Kolonie der Deutfch-Atlantischen
Telegraphen-Gesellschaft.

Flugzeug „v 1220"  nicht mehr dcrwcndungs-
fähig.

Wie wir von den Heinkel-Flugzeugwcrken erfahren, sind
me Beschädigungen an der „v 1220" so schwer, daß damit
gerechnet werden mutz, daß die Maschine nicht mehr ver¬
wendungsfähig ist.

Gin Vombenaltentat.
Auf de « früheren Präsidenten von Mexiko.

Als sich der ehemalige Staatspräsident Obregon in Mexiko
im Kraftwagen nach der Stierkampfarena begab, wurde eine
Bombe gegen ihn geschleudert. Dabei wurde eine Scheibe des
Wagens zertrümmert, und die Glassplitter verletzten den Prä¬
sidenten an der Wange. Die Begleiter Obregons , die in einem
zweiten Wagen folgten, gaben auf zwei Personen , die als die
wahrscheinlichen Täter in Frage kamen, Schüsse ab und ver¬
wundeten sie. Eine dritte Person wurde verhaftet. Obregon
blieb vollkommen gelassen, setzte seine Fahrt nach der Arena
fort und wohnte dem Sticrkampf bis zu Ende bei. Ms Präsi¬
dent Calles , der erbenfalls in der Arena anwesend war, von
dem Zwischenfall erfuhr, sprach er Obregon seine Glück¬
wünsche aus.
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Lokales.
Flörsheim a. M ., den 15. November 1927.

Vuß- und Vettag.
Die Monate dieses Jahres sind an uns vorü be rge rausch ft

sie gingen dahin, und sie glichen einander, was man leider
sagen muß, nur zu sehr. Es Ivar kein Jahr der rechten
Freude, das uns in 1927 beschicden war , kein rechter Winter,
kein Frühling und kein Sommer , wie sic sich gehören, und
kaum eine Woche ohne schwere Uuglücksfälle und böse Kata¬
strophen, die zahlreichen Menschen das Leben kosteten. Ohne
Erdbeben, Sturmfluten und Wirbelstürme gingen keine zehn
Tage vorüber, und fast die ganze Erde wurde von diesen Er¬
scheinungen in Mitleidenschaft gezogen. Jetzt sind wir fast
am Ende des Kirchenjahres angekommen, der Buß- und der
Bettag, sowie der Totensonntag beschließen diese Kette von
Monaten , in denen cs mancherlei Klagen gegeben hat.

Nun sind die Tage vorübergezogen, in denen an unsere
Standhaftigkeit so manche Probe gestellt wurde, in denen wir
oft genug Gelegenheit hatten, zu prüfen, wie weit Recht und
Schuld sich miteinander vertragen oder die Lage unseres Da¬
seins noch mehr zugespitzt hat, als es schon der Fall ivar.
Wer das Ausharreu noch nicht gekannt hat, der mag es in
dein nun bald verflossenen Jahre 1927 gelernt haben. Die
Zeit war hart , aber sie war auch heilsam.

In der heiligen Schrift heißt es: „Ist unser Leben köst¬
lich gewesen, so ist cs Mühe und Arbeit gewesen!" Wir,
wissen, daß Tausende unserer Mitmenschen von der Köstlichkeit
dieses Daseins eine andere Auffassung haben, daß sic im
Wechsel der Wochen von der Zeit etwas anderes suchen, als
die harte Fron um das tägliche Brot . Daß die gebratenen Tau¬
ben ihnen in den Mund geflogen komincu, erscheint vielen
Leuten eine berechtigte'Forderung au das Schicksal zu sein,
und sie wollen nicht zugeben, daß wahr ist und ivahr bleibt,
daß ohne Schweiß kein Preis ist. Diese Erfahrungen sind oft
teuer, und wer es da unternimmt , mit der Gegenwart und
mit der Zukunft zu hadern, der belastet scin Schuldkontv
selbst schwer. Gehen wir nicht eigensinnig oder überlegen an
den Schwestern und Brüdern des Lebens vorüber, sondern
suchen wir durch Zähigkeit und Kraft zu erreichen, was uns
nicht von selbst in den Schoß fallen ivill.

Buß- und Bettag will in dem modernen Dasein nicht be¬
deuten, daß wir auf den Knien von der Allmacht zu erringen
suchen, was uns sonst verweigert wird. Tüchtige, ehrlick)«
Arbeit und rechtes Selbstbcscheiden sind die Grundlage, auf
der sich unser Streben ausbaueu soll bis zum Ziele der Voll¬
endung.

*

- # Wettervoraussage für Mittwoch und Donnerstag.
Fortdauer der unbeständigen frühwinterlichen Witterung.

b Kursus für häusliche Wohlfahrtspflege . An drei auf¬
einander folgenden Samstagen sind hier im Schützenhof
Vorträge über Wohlfahrtspflege . Der erste Vortrag war
am Samstag , den 12. November , nachmittags 4 Ilhr . Der
Einladung des Landrats hatte eine stattliche Zahl Folge
geleistet , um sich über die jetzt brennende Frage der Für¬
sorge zu orientieren und dann praktisch später auf diesem
Gebiete mitzuarbeiten . Herr Landrat Schlitt begrüßte
die erschienenen Gäste und wies hin auf die hohe Bedeu¬
tung der ländlichen Fürsorge auf den verschiedenen Ge¬
bieten : Jugend -, Säuglings -, Gesundheitsfürsorge usw.)
Der Zweck der Veranstaltung sei, ehrenamtliche Mitarbei¬
ter für diese in der Gegenwart so wichtige Arbeit zu ge¬
winnen . Darauf erteilte er das Wort Frau Dr . Algen-
Frankfurt a. M . Diese sprach über das Thema „Die Ent¬
wickelung der Fürsorgegesetzgebung nach dem Kriege und
die Eegenwartsaufgaben der ländlichen Fürsorge " Vor
dem Krieg bestand die Fürsorge darin , daß man einen
alten Mann ab und zu einmal unterstützte . Durch den
Krieg und die Nachwirkungen dieser Ereignisse (Inflati¬
on ) mußte die Fürsorge viel intensiver arbeiten . Es wur¬
den in Stadt und Land besondere Wohlfahrtsämter er¬
richtet , welche die Aufgabe hatten , sich auf diesem Gebiete
nach allen Richtungen zu betätigen (Säuglingsfürsorge
Mütterberatungsstelle , Sorge für uneheliche Kinder . Wirt-
fchaftsbehilfe bei verarmten Familien , Speisung der Schul¬
kinder, Behebung des Wohnungselendes ufw.) Es ist nicht,
wie man vielfach glaubt , daß eine Fürsorge nur für die
Stadt nötig sei, auch auf dem Land ist ohne dieselbe
nicht mehr auszukommen . Rednerin erwähnt folgende 2
Punkte : die Beseitigung der Wohnungsnot , Gesundheitr
fürsorge . Die Wohnungsnot bestand schon vor dem Kriege
auch auf dem Land . In den vier Kriegsjayren wurde
überhaupt nicht gebaut . Das enge Zusammenwohnen ist
das Grundübel , ohne dessen Behebung die ganzen Für¬
sorgemaßnahmen keinen Wert haben . Sittliches Elend und



Krankheit sind die Folge des Wohnungsmangels. Die
Hauptforderung der Fürsorge lautet deshalb: Den Armen
gute Wohnung! Gesundheitspflege mutz auch auf dem
Lande einsetzen. Die Säuglingspflege hat schon gute Er-
folge gezeitigt: durch entsprechende Belehrung ist die
Sterblichkeit wesentlich zurückgegangen. Viele Kinder sind
in der Zeit der Entbehrung grotz geworden. Sie müssen
deshalb durch Schul- und Kinderspeisungen vor Krankheit
und Siechtum geschützt werden. Die Fürsorge auf dem
Lande hat der Stadt gegenüber den Vorzug, datz man
Jeden bis ins Haus hinein kennt und darum auch umso
besser weih, wo es not tut . Hier herrscht ein mehr nach¬
barliches Verhältnis , bei dem man von Mensch zu Mensch
wirken kann. Der Staat mühte viel mehr als bisher die
Erträgnisie der Hauszinssteuer zur Neuerstellung von
Wohnungen verwenden. Wohnungsbau ist not nicht die
Errichtung von Palästen. — Das Wohlfahrtsamt kann
von der Zentrale aus nicht in die Häuser hineinsehen.
Auch die Kreispflegerin kann nur ab und zu etwas sehen
und darüber berichten. Die Helfer, die aus demselben
Orte sind, kennen die Verhältnisie und sollen die berufe¬
nen Stellen auf die notleidenden Familien aufmerksam
machen, damit die Fürsorge am richtigen Platz einsetzen
kann. — Nach einer kleinen Pause sprach der Herr Land¬
rat anstelle des verhinderten Redners über „Aufbau und
Aufgaben der Wirtschaftsfürsorge." Gegen 6 Uhr schloß
der Landrat die Versammlung und dankte für den zahl¬
reichen Besuch. Der Kursus wird nach folgendem Pro¬
gramm fortgesetzt: Samstag, den 19. November, nachmit¬
tags 4 Uhr : 3. Die Aufgaben der ländlichen Gesundheits¬
pflege, 4. Die Fürsorge für Mutter und Kind und ihre
praktische Gestaltung im Landkreise. Samstag, den 26.
November, nachmittags 4 Uhr: 5. Die ländliche Jugend¬
pflege, 6. Das Kreiswohlfahrtsamt als wirksame Arbeits.
gemeinschaft der fürsorgerischen Kräfte auf dem Lande.

Der Main
führt seit Sonntag ganz beträchtliches Hochwasser. Der
Artelgraben ist stellenweise schon übergelaufen und das
Mainwasser beginnt die niedrigst gelegenen Gemarkungs¬
teile zu überfluten. Große Mengen Holz kommen auf dem
Strom zu Tal . Die Anwohner der Untermainstratze und
andere räumen bereits ihre Keller aus . Da auch der
Rhein Hochwasser führt, ist mit schnellem weiterem Wach¬
sen des Wasserstandes zu rechnen. — Vor dem Wehr in
Kelsterbach sind drei Flöße angetrieben. Trotz Vorspan-
nens von sieben Dampfern konnte das Hindernis nicht
beseitige werden. Durch die starke Überflutung können die

Tore der Schleuse nicht mehr bewegt werden. Die Schiff¬
fahrt ist zu Tal und zu Berg gesperrt.

— Die Bauarbeiten bei dem Brückenbau schritten bei
der bisheigen günstigen Witterung gut voran. Auf der
linken Mainseite sind die Erdarbeiten zur Schüttung der
Vrückenrampe voll im Gang und werden in einigen Wo¬
chen beendet sein. Die fünf Flutöffnungen auf dieser
Seite , die aus Eisenbeton hergestellt sind, sind bereits seit
einiger Zeit fertig. 2m Strom ist das neue Fundament
des linken Strompfeilers , dessen Baugrube im Sommer
dieses Jahres zerstört worden war, nahezu vollendet, so
daß der eigentliche Pfeileraufbau in kurzem in Angriff
genommen und noch in diesem Jahre vollendet werden
kann. Am rechten Strompfeiler ist man mit der Herstel¬
lung des den Pfeiler umgebenden Quadermauerwerks be¬
schäftigt, so daß hier dessen Vollendung bald zu erwarten
steht. Auf dem rechten Mainufer sind nunmehr die Pfei¬
ler sowie das Widerlager fertiggestellt, sodaß mit dem
Aufstellen der Einschalung für die Eisenkonstruktion'be¬
gonnen werden kann. Diese Arbeiten werden bei guter
Witterung bis Mitte Dezember vollendet sein. Die für
die anschließende Rampe notwendigen Erdarbeiten sollen
ebenfalls demnächst begonnen werden. Die Eisenkonstruk¬
tion der Brücke, die den Main von einem zum andern
Ufer überbrückt, ist wohl in den Eisenwerken nahezu voll¬
ständig hergestellt, jedoch kann deren Montage auf den
Pfeilern erst beginnen, sobald nicht mehr mit gefährlichen
Hochwassern und vor allem Eisgang zu rechnen ist. Diese
Arbeiten werden deshalb erst im kommenden Frühjahr
in Angriff genommen werden können. (Das befürchtete
Hochwasser ist mittlerweile schon da und wird durch das
Programm der flotten Weiterarbeit einen dicken Strich
machen.)

Morgen am Buß- und Vettag sind die Geschäfte
geschloffen.

r Geburtstagsfeier. Die hiesigen Kollegen der Schuh¬
macher-Innung ehrten ihren wackeren Altmeister Gerhard
Born 1. am Vorabend seines 86jähr. Geburtstages , in¬
dem sie ihm ein kleines Geldgeschenk überreichten und den
Wunsch aussprachen, daß derselbe noch eine ganze Reihe
von Jahren in guter Gesundheit unter ihnen weilen
möge.

u Die Karthäuserhof-Lichtspiele bringen morgen, am
Buß- und Bettag den schönen deutschen Film „Aus der
Jugendzeit" und als Beiprogramm „Caro Aß". Nach¬
mittags ist Kindervorstellung. Siehe das Inserat in heu¬
tiger Nummer.

Hinweis : Möbel bietet die Fa . Googens, Mainz, gr.
Bleiche heute preiswert an. Aus dem unserer heutigen Nr.
beigefügten Prospekt können unsere Leser die großen Vor¬
teile, die die Firma bietet, ersehen. Es empfiehlt sich
den Prospekt besonders zu beachten und ihn als Führer
bei den Einkäufen in den nächsten Tagen zu benutzen, da
die Firma bei Vorzeigung der Beilage Fahrkosten vergü¬
tet.

o Die Taunus -Lichtspiele warten morgen nochmals mit
dem Eröffnungs-Jubiläums -Harry-Piel -Film „Was ist im
Zirkus Veely los?" auf. Dazu das interessante Bei¬
programm,

Der Benusring . Sieben Variationen eines alten Themas
Mit 8 ganzseitigen Abbildungen Volksverband der Bücher¬
freunde, Wegweiser-Verlag E. m. b. H. Berlin -Charlotten¬
burg 2. Frau Venus, das alte Thema der Minnesänger
war den Dichtern aller Zeiten ein beliebter Stoff. Oft
besungen, hat sie Form und Gestalt häufig gewechselt.
Sieben der schönsten Huldigungen lesen wir in diesem
von Hans Lebede reizvoll zusammengestelltenBändchen,
das durch mehrere Reproduktionen der schönsten Darstellungen
der Venus den Wandel der Vorstellung auch in der bilden¬
den Kunst veranschaulicht. Es liegt im Wesen des Deut¬
schen, ein inhaltlich gutes Buch auch in einem technisch
und künstlerisch ansprechenden äußeren Gewände besitzen
zu wollen. Diesem Verlangen kommt der V. d. B. bei
allen seinen Erscheinungen in vorbildlicher Weise nach.
Doch nicht dieser Tatsache allein verdankt er die starke
Weiterausdehnung seines Mitgliederkreises. Hierbei spielen
seine unvergleichlich niedrigen Preise mit eine ausschlagende
Rolle. Denn unbeeinflußt von allen Schwankungen des
Wirtschaftslebens arbeitet er seit seinem Bestehen uner¬
müdlich an der Verbilligung des guten deutschen Quali¬
tätsbuches. Die Leistungen, die hierbei von ihm erzielt
worden sind, stellen ihn nach wie vor an die Spitze aller
seiner Idee nachahmenden Büchergemeinschaften. Die
Mitgliedschaft ist bei völlig freier Buchwahl kostenlos.
Ausführliche Druckschriften versendet aus Wunsch unberech¬
net die Geschäftsstelle, Berlin -Charlottenburg 2, Berliner
Straße 42—43.

Redaktions -Briefkasten.
An die Bewohner der Landrat -Schlittstraße und den

Vorstand der Siedlungs -Vereinigung. Ihr öffentlicher
Brief und Antwort kam leider für die heutige Nummer
zu spät. Abdruck erfolgt Donnerstag.

AuchHerren-
Kon¬

fession
riesig
billig

In allen Abteilungen aufsehenerregend billige
EXTBA -ANGEBOTE

Prüfen Sie nachstehende Weibe - PlCiSC  unserer Abteilung,

Damen -Konfektion
Flausch-Mäntel
mit imit. Petz garniert . .
Velour de laine-Mäntel
teils mit vollem Pelzkragen
Flausch-Mäntel, flo tte
Form, mit imit. Pelz-Bubi¬
kragen und Manschten .
Ottomane-Mäntel
teils mit Pelz-Imitat , und
Velour-Mäntel, schwere Qual.
Ottomane-Mäntel
mit Bubi-Pelzkragen und
Pelzblenden , moderne Form
Velour de laine-Mänlel
la . Qual, mit echtem Pelz¬
kragen .

11.50
16.50
19.75
25.00
39.50
45.00

Jugendliches Kleid
reine Wolle mit langem Arm

Woll-Kleid.aus Rips-Pope-
line, moderne Biesen¬
garnierung , langer Arm - .

WOlIKleid , aus Rips-Pope¬
line mit moderner Stickerei
Rock mit Tollfalten . . .

Taft-Kleid
jugendliche Form . . . .

Abend-Kleid
aus Crepe de chine, mit
Blumenborde.

Crepe de chine-Kleid
mit langem Arm . . . .

7.50
12.75
19.50
12.50
14.75
29.50

Knaben-Strickanzüge
. 9.75 6.50

Kinder-Pullover und
Westen. 25o
Kinder-Strickwesten
mit Mütze.
Damen-Strickwesten
reinwoll. Qual. 13.50 _10.50
Damen-Puiiover
. 12.50 9.75

.50
1.95
4.95
7.50
6.90

Strickkleider und Jacken
moderne Formen,
ln großer Auswahl

Unsere Werbe - Preise bieten Ihnen eine seltene vorteilhafte Gelegenheit , schon jetzt Ihren
Bedarf in praktischen Weihnachtsgeschenken einzudecken . Gegen angemessene
Anzahlung sind wir gerne bereit, Ihnen gewählte Sachen bis zum Feste zu  reservieren.

k A
SPEZIAL'KAUFHAUS DER BEKLE IDUNGS B RANC H E

.ganzen
Tag

geöffnet.



Der Sport am Sonntag I
F.-B. 03 mrnm — SP.-B. 09 Flörsheim0:2 (0:1)!

Kühl und frisch hielt der Sonntag seinen Einzug. Ein
rechtes Wetter , um bei sportlicher Betätigung etwas Gro¬
ßes bieten zu können. Verheißungsvoll begann denn auch
am Vormittag das Spiel der Reserven von Sp .-V. Flörs¬
heim und Sp .-V. Wiesbaden. Die weitaus körperlich
kräftigere Elf der Kurstädter hinterließ ob der zahlrei¬
chen unfairen Mätzchen und des dauernden Reklamierens
beim Schiedsrichter keinen guten Eindruck. Auch das
"Spiel der Flörsheimer war nicht lobenswert. Allerdings
gehört Wiesbaden auch eine Klasse höher hinauf. Stach
den erzielten Gelegenheiten gerechnet, hätten die Hiesigen
3 : 1 Sieger werden müssen, wogegen man froh war, in
der letzten Minute gleichzuziehen. Trotzdem ist das 1 : 1
immer noch eine beachtenswerteLeistung. — Für Viele,
die dem Spiel der Reserven beiwohnten und diese nicht
verlieren sahen, stand es fest, daß der Sportverein heute
„seinen Tag habe." Optimistisch beseelt begleitete denn
auch eine stattliche Zahl „Schlachtenbummler" die 1. M.
Während sich zu Hause Hunderte mit der Frage beschäf¬
tigten „wie steht jetzt das Spiel : gewonnen, unentschie¬
den, verloren ?" dachte man in Mombach gar nicht daran
zu verlieren. Einem Unparteiischen aus Hanau stellten
sich um 3 Uhr auf der Flörsheimer Seite:

, Spielmann
Gasser Richter

Rauschkolb Friedrich Horas
Rathmann , NauheimerF.,Wißmann,TremperO.Hartmann
Mit fabelhaftem Eifer und kolossalem Tempo ging man,
von den Hiesigen gesprochen, ans Werk. Unermüdlich
schafften alle Flörsheimer, vom Torwart bis zu den Flü-
gelleuten, Fast dauernd lagen sie im Angriff, derweil die
Gastgeber abwarten wollten, bis „der Sturm der Gegner
verrauschte". Freilich einige Anforderungen stellte der
große Platz an die Hiesigen. Der Wille und das eiserne
Muß, neben kameradschaftlichem Zusammenarbeiten lie¬
ßen keinen ermüden. An der Hintermannschaft Gasser,
Richter, Spielmann zerschellten die bestgemeinten Anstürme
der Mombacher. Reichlich mit Bällen versorgte die hie¬
sige Läuferreihe ihren Sturm und was lange währt wird
endlich gut. 2n der 42. Minute zieht Rathmann vor und
flankt, Wißmann täuscht und lenkt an O. Tremper, der
unter dem Beifall seiner Anhänger das erste Tor erzielt.
Mombach macht nun verzweifelte Anstrengungen, um auf¬
zuholen. Auf der anderen Seite sucht der Sturm die
Torzahl zu erhöhen, was in der 10. Minute der zweiten
Halbzeit wiederum O. Tremper gelang. Es war ein schö¬
nes Bild, wie alle 10 Mitspieler dem glücklichen Schützen
gratulierten . Obwohl die Mombacher nun härter spiel¬

ten, erreichten sie bei dem aufmerksamen Schiedsrichter
nichts damit. Im Gegenteil : Flörsheim war in Form.
Der Sieg stand keine Minute mehr in Frage. Mit dem
Abpfiff waren die Hiesigen verdienter Sieger. Wie man
in Mombach einen Sieger ehrt, zeigte der Rechtsaußen,
indem er Richter die Zähne einschlug und ein Steinwurf
aus dem Publikum, der Friedrich am Kopfe erheblich ver¬
letzte. — Schnell drang die Kunde nach Flörsheim 2:0 ge¬
wonnen. Niemand wollte es glauben und dennoch so war
es. Abends versammelte sich am Bahnhof eine stattliche
Schar „Zurückgebliebener," um die siegreiche Elf zu emp¬
fangen. — Die hiesige Elf spielte ganz hervorragend, was
natürlich kein Anlaß ist, sich nun auf seinen Lorbeeren
auszuruhen. Am nächste Sonntag ist die Liga-M. wieder
spielfrei. Dann geht es weiter, wir wollen wenigstens
hoffen, daß es „weiter" geht. Für heute der Liga-Mann¬
schaft des Sportvereins 09 die herzlichste Gratulation!
Vorwärts und durch! f—

Mombach — Flörsheim 0 :2
Weisenau — Eonsenheim 3 : 1

Die Flörsheimer Habens gepackt. Auf dem Mom¬
bacher Platze 2 :0 zu gewinnen ist eine Leistung, die erst
nachgemacht werden muß. Und daß es eine Leistung ist,
bezeugen alle Sport - und Tagesblätter . Nach dem Spiele
soll sich der Gastgeber nicht ganz „gastlich" benommen
haben. Aber die Hauptsache ist der Sp .-V. 09 hat zwei
weitere wertvolle Punkte . — Die Eonsenheimer hatten
in Weisenau nicht viel zu bestellen. Mit 3 : 1 verloren
zogen sie nach Hause. In der Tabelle hat sich durch die
zwei Spiele nicht viel verändert.

Tabelle des Rhein-Mainkreises.
Vereine Spiele gew. unentsch. verl. Tore Punkte
Flörsheim 11 8 1 2 33:20 17
Geisenheim 10 7 1 2 3i :i3 18
Momback 11 6 2 3 28:16 14
Kastei 86 11 8 3 3 23:16 13
Kostheim 11 6 1 4 21:18 13
Rüsselsheim io 8 2 3 27:19 12
Weisenau 10 8 0 4 24:28 12
Weilbach 11 5 1 5 24:29 11
Naunheim 10 4 1 5 22:14 9
Gonsenheim 11 3 1 7 16:22 7
V ebrich 11 2 1 8 14:27 8
Mainz 07 11 0 0 11 9:83 0

HindDOK’Herrenstißlei77S
Rand weiß gedoppelt , Größe 40 bis 45 1 * *

(ütiaMmÜNi
Mainz , Klarastraße 2

l.I.«S. 8IWeim- 1.I.-J. teGwS9:1(5:1)
Am vergangenen Sonntag traten sich obengenannte

Vereine zum fälligen Verbandsspiel gegenüber. Lorsbach,
das im Vorspiel eine 5 :1-Packung auf eignem Platze ein¬
stecken muhte, erschien mit reichkich viel Anhängers ist es
doch eine der Mannschaften, die die Punkte am grünen
Tisch gewinnen wollen. Ilm 3 Uhr gab der Unparteiische,
Turner Eckold (T.-V. Vilbel), den Ball frei. Lorsdach
zieht mächtig los, „beißt aber in den ersten Minuten schon
auf Granit ". Flörsheim spielt heute in neuer Aufstel¬
lung und weiß, was auf dem Spiel steht; gilt es doch zu
beweisen, daß die Niederlage vom Vorsonntag nur durch
eigene Schuld möglich war und zweitens den Liebling der
Behörde aus dem Rennen zu werfen. Flörsheims An¬
griffsmaschine rollt und prompt bucht Linksaußen Nr. 1
in der 4. Minute, dem 2 Minuten später Flörsheims
Wurfkanone Nr. 2 anreiht . Lorsbach dreht auf, kann sich
aber nicht durchsetzen. Fl .s Spieler stehen wie eine Mauer
und schon muß L.s Torhüter nach brillantem Schuß durch
Halblins den Ball aus dem Netz fischen. L. rast und
kämpft, jedoch tragen die schwarzen Stürmer Angriff
auf Angriff vor und Flörsheims M.-Stürmer stellt in 10
Minuten das Treffen auf 5 :0. Nach einer kurzen Drang¬
periode kann L. zu einem Erfolg kommen, der auch sein
einziger bleiben soll. Bei diesem Stande geht es zur Pauso.
Nach Wiederbeginn glaubt L. angefeuert durch seine An¬
hänger das Zepter führen zu müffen, aber weit gefehlt.
Fl 's Hintermannschaft ist auf dem Damm und findet
ein Ball den Weg ins Netz, meisterte ihn der Tor¬
hüter, der sich übrigens heute von der besten Seite zeigt;
warum nicht so am Sonntag ? Nach flottem Spiel kann
Fl . noch4 mal skoren und nur durch Ausscheiden des Fl.
Sturmführers infolge Verletzung blieb L. von einer zwei¬
stelligen Packung bewahrt. Beim Schlußpfiff muß sich L.,
der Meisterschaftsträumer, geschlagen bekennen. Wird es
nun dem T.-V. 1861 langen zur Meisterschaft? Wollen
die Herren am grünen Tisch noch nicht einsehen, daß Fl .-
Sport in anständigem und fairem Spiel sich trotzdem seinen
Weg bahnt ? Der Mannschaft sei zugerufen? Spielt so
weiter, denn wo ein Kläger ist, ist auch ein Richter, sen.

Der übrige Sport in Kürze.
Internationale Schwimmwcttkämpfcin Darmstadt.

Zum Schluß der Schwimmsaison brachten die zweitägigen
Kämpfe in Darmstadt glänzende Ergebnisse. Vor allen Dingen
trat die Jugend Süddeutschlands hervor, deren Leistungen zn
großen Hoffnungen berechtigen. Zum .Helden der Tage machte sich
nach langer Zeit der Meister Berges , indem er «inen neuen 809-
Meter -Rekord ausstclltc. Rückenmeistcr Küppers bestätigte zum
wiederholten Male seine Ucberlegenheit, und Europameister Rieb-
schläger riß durch seine Kunstsprünge das Publikum zu spontanem
Beifall hin. Bemerkenswert sind noch die zum Teil glänzenden
Jugcndmannschaften ans Göppingen, Darmstadt und Offenbach,
die sich auch gegen mitteldeutsche Konkurrenz gut durchsetzten.

SekMiiiWlSiuiaeli Ger(MtiGe Slörsleint.
Entlaufen : ein weißes Huhn, abzugeben im Eemeinde-

krankenhaus.
Der Buß- und Bettag ist ein gesetzl. Feiertag und sind

alle öffentlich bemerkbare Arbeiten bei Strafe verboten.
Flörsheim a. M., den 14. November 1927.

Die Polizei-Verwaltung : Lauck.

Kirchliche Racbricbten.
Katholischer Gottesdienst.

23. Sonntag nach Pfingsten, den 13. November 1927.
Mittwoch830 Uhr Amt für den gef. Jakob Kraus und Eltern.

7 Khr Amt für Kaspar Schuhmacher.
Donnerstag6.30 Uhr Jahramt für Joh. Christ. 7 Uhr Amt für

die Verstorbenender Familie Jos. Ant. Ruppert.

Rur Mittwoch (Buß- u. Bettag) 4 u. 8.30 Uhr
Der schöne deutsche Film

Aus der Jugendzeit filinoi ein Lied.!
ein Spiel von Liebe und Leid in 6 Akten.

Als BeiprogrammCaro Ass“99
4Uhr Kinder-lMelliii!

Obstbaume
in allen Formen. Hochstämmige Zohannisbeeren
und Stachelbeeren, Remontant-Nose».

M ;M , Mtilmi, « mrstrche 14
Mißfarbene Zähne
sntftcllcn das schönste Antlitz. Übler Mundgeruch wirkt abstoßend. Beide
Schönheitsfehler werden gründlich beseitigt oft schon durch einmalige»
putzen mit der herrlich erftischend schmeckenden Ci »>» --<xl » » t - Zahnpaste.
Die Zähne erhalten danach einen wundervollen Elsenbeinglanz, auch an
den Seitenflächen, besonders bei gleichzeitiger Benutzung der dafür eigen«
konslruicrtcn riiloroiIoijt -Zalmbürste mit gezahntem Borstcnschnitt.
Faulende Speisereste in den Zahnzwischcnräumcn als Ursache des üblen
Mundgeruchs werden gründlich danrit beseitigt. Versuchen Sie cs zunächst
mit einer kiemen Tube zu 60 Pfq . « - Zahnbürste für
Kinder 70 Psg., für Damen Mk. l .2S (weiche Borsten), für Herren Mk. t .2S
(partc Borsten). Nur echt In blau-grüner Originalpackung mit der Aufschrift
„Cliloroitout “. überall zu haben

\
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Beachten Sie

W die Firma und

W Hausnummer. Raumkunst Mainz
M Billige Preife W

ü Befte Möbel W

45 Grosse Bleiche 45

m Weitgehendstes Ent-
W gegenkommen in der

45 Grosse Bleiche 45 > Zahlungsweife

Für die vielen Beweise der Teilnahme anläßlich des
Ablebens meines lieben Mannes , unseres guten Vaters,
Schwiegervaters , Großvaters , Urgroßvaters , Onkels und
Schwagers , Herrn

Elias Herzheimer
sprechen wir unseren herzlichsten Dank aus.

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen:

Ffau Elka Herzheimer geb . Jasmin.

Flörsheim a . M., November 1927.

Danksagung.
h ür die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬

nahme bei der Krankheit und der Beerdigung
meiner innigstgeliebten Gattin , unserer treu¬
sorgenden Mutter , Schwester , Schwieger¬
tochter , Schwägerin und Tante , Frau

Margarellia Finger
geb . Schwarz

sagen wir hiermit unseren aufrichtigen Dank.
Ganz besonderen Dank der werten Geist¬
lichkeit , den barmh . Schwestern , den Kame¬
radinnen und Kameraden des Jahrganges
1884, dem technischen Wagen - Aufsichts¬
personal Ortsgruppe Frankfurt a. M , sowie
^llen denen , die der Verstorbenen das letzte
Geleit gegeben und durch Kranz - u. Blumen¬
spenden geehrt haben.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Lorenz Finger und Kinder.

Flörsheim , Oberschöneweide,
den 15. November 1927.

BILLIGE SCHUHTAGE
Schnaiiensiieiei 1.95
SClIUjSlifilGl *33 2.95
lÄiMiliiel holzgenagelt,«HO 8.99

Ein fast neuer

MUer-Mgen
zu verkaufen . Näh . im Verlag.

8su-Schurr
unentgeltlich abzugeben

G. SAUER
Aug . Unkelhäusser
Hauptstraße 39 , Telefon 111

▼
Papier - und Schreib¬
materialien , Haushai -
tungsartikel in Email -,
Zink -, Holz- und Korb¬
waren , Glas - und Por¬
zellan -Geschenkartikel ,

Spielwaren.
Tabak , Zigarren , Zigaretten

Obertassen. Porz , weiß 154
Porz.-iassen dek . m. Untertassen 35 -4
Porz.-h'inüeröecber, dekoriert 15^
Bessert-Teller, Goldrand 39 -4
Tassen. Goldrand 39 -4

liiert lüge
Gans-ig

Glelti-Gerile
ölasrcaren!

1080 UfeinrOmer mit grün . Stiel nur 29 -4
Hüchentsller gross , nur 954
HßSeHlOCHen 954
Hoiapoineiier io 4

Porzellan u. Steingut.

Kochtöpfe, m. Deckel gestanzt
20 22 24 cm
1.05 1.05 2.25

rfachttöpte 22 24 cm
0 95 125mtfchtöple. gestanzt 12 14

0.75 0.85 0.95
SChUSSeln, rund gestanzt, flach 28 30

16 cm

32 34

Botoaten
luaschhretter
Handtuchhalter
Bügemretter

0.95
0.95
2.95

flhorn-Koctllilflel IS. gebündelt
0.30

ßermeihrenero.so 0.95
BestecHKasten 3teii. o.95

Bea'Urzschrankchen, Bucheno.95
Putztücher, prima für 50 Plg. BUrslengarnltur, 4teil. im Carton 125

Tortenplattenm. Hicheiranü, Majolika, neue Must
vi &oU/CIItv 3TS Istws  TorienSChauieln, Alum. 0.65, vernickelt
Rasier-Apparate0.50,
Frisiereisen, vernick.

6rati $- ttluster
la . Strickwolle pro Pfd . Mk.
2.— Versender: Wollipinnerci
Tirschenreuth/Bay . Vertreter

gesucht.

Kaufhaus BrOhl,
Die Waren werden nach allen Richtungen frei geliefert.

mok; spornt
SPOPI-SllGlOl uiasserlaschen
Doppelsohlen 36/39 4tj/46

12.50 8.90 8.80
Ledergamaschen

5.25

Lackschuhe.36/41
6.90

Mainz, Hiarastrasse 22

Paul Gansereit Mainz
Telefon 438t — Markt 17

speziaigesoliill für Blas. Porzellan und ictieo-ßerüte
Empfehle in reicher Auswahl zu alten Preisen:

Kaffee - und Tafelservice

Waschgarnituren , erstes Fabrikat
Weingläser , ganz besonders preiswert

Bei geringer Anzahlung werden die Gegenstände bis Weihnachten bereitwilligst zurück gestellt.

Das Haus für Qualitätswaren
.. . . . . im. nimm. iniiiimiimimimiimiMMjiMiimmiNnmiiiiiwiiiiiiHiiiiuiiiiiiiiiimlfliiiimimiiimmmimmmiMiiiiimiiiiiiHPmr

Sämtliche Waren werden frei Haus geliefert.

TaleiseruLce, Porzellan , Goldrand
für 6 Personen 24.50

Tonnen-Oarnituren, Porz . Mteilig
schön dekoriert 0.85

Email:
| Esseniröger. 1 o cm 50^
j«foschhechen. grau 504
fflilchfräger. 1 Liter 50 4
mitcbtöpfe. Delft , 14 cm 954
Kafleellaschen, grau 504
Sptlischüsseln, grau 36 cm 954

Eimer, grau 20 28 cm
0.60 0.70 0.80 0.95 0.50 0.95

UJasserüessel, gestanzt, iia. 95 Pfg., 1.251.051.95 Aitim.-Hoctitöple, UfasserKessel en. billig.
6 Stück

0.50 0.95
Seruierhretter0.95
Leiternp stufe i.25
Ahiantiirener4.95

2.75
0.65, 0,95

Rasierklingen ff- Satz o.so schremzeuge, Marm. imit. o.95
0.50 - Bilder, Spiegel, hllnstl. Blumen in grosser Auswahl.

Salon-Kehlenkasten2.503.95 Guss lackiert2.50
XUWW'CX lliv &l Kohienlllller1.25 1.45 Kohlensehaufeln 0L5
Wärmliaschen1.252.50 LeiDutärmer0.650.95 lOdrmhrlige0.45 Ofenschirme6.95
_ Fussmaiien, Cocos  0.500.650.95_

und noch vieles andere.
Bitte besichtigen Sie ohne Kaufzwang mein neues Geschäft.

Nur noch Hütchen2
oomläden

neben Kaufhaus fflendei

Mainz
Teieion 240
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Ter 11 . November war der Jahrestag des Waffenstill¬
standes ini Weltkrieg . Ani 30 . November soll in Genf die Ab¬
rüstungsvorkonferenz des Völkerbundes zusammentreten . Aus
diesen beiden Anlässen wird augenblicklich wieder einmal das
Problem der militärischen Abrüstung vielfach erörtert . In
England  unternimmt der bekannte Lord Robert Cecil eine
förmliche Propagandareise für den Abrüstungsgedanken und
im Oberhaus gab es eine förmliche Abrüstungsdebattc . Auch
in Frankreich  hat man das Thema erörtert . Und Ruß-
l a n d hat sich bekanntlich erstmals bereit erklärt , die Genfer
Konferenz zu beschicken. Man kann also schon sagen , das; es an
Reden  über die Abrüstung nicht fehlt . Auch an theoretischen
Bekenntnissen zu der Abrüstungsidec nicht . Mit den Taten
freilich sieht es einstweilen noch anders aus!

Was vom deutschen  Standpunkt zu der Frage zu
sagen ist , das hat - Lloyd George in einer ausgezeich¬
neten Rede dieser Tage gesagt . Er setzte sich dabei mit Cham-
Lcrlain , dem britischen Außenminister , auseinander und er¬
innerte ihn daran , daß die Entente Deutschland das feierliche
Versprechen gegeben habe , der deutschen , durch den Vertrag
von Versailles erzwungenen Abrüstung werde die Abrüstung
der Ententestaaten folgen . Dieses Versprechen sei bis jetzt nicht
cingelöst worden , im Gegenteil : die Ententestaaten unter¬
hielten heute ein Heer von über 10 Millionen Männern , das
die furchtbarste Kriegsmaschine der Welt darstelle . So Lloyd
George . Er hat damit die Diskussion auf den Kernpunkt des
Problems geführt . Die Zustände in Europa sind in der Tat
grotesk : auf der einen Seite hat man Deutschland so gut wie
völlig entwaffnet , Oesterreich desgleichen , nachdem man über¬
dies aus Oesterreich einen vollkommen lebensunfähigen Staat
gemachat hatte , auf der anderen Seite wurde von den Entente¬
staaten nicht nur kein ernsthafter Versuch gemacht , das feier¬
liche Abrüstungsversprechen einzulösen , sondern sie haben ihre
militärische und maritime Rüstung immer noch weiter aus-
gebaut und vervollkommnet . Kann man unter diesen Umstän¬
den uns verübeln , wenn wir über alle Abrüstungsreden und
dito Konferenzen und Vorkonferenzen sehr , sehr skeptisch den¬
ken ? So hat man beispielsweise im englischen Oberhaus dieser
Tage äußerst freundliche Worte über die Abrüstung gefunden.
Aber gleichzeitig hat die Regierung mitgcteilt , wieviele neue
englische Schlachtschiffe , Torpedoboote , Unterseeboote usw . usw.
sich im Bau befinden . Und hinzugefügt wurde , daß die britische
Flotte die beste Stütze für den Weltfrieden sei. Man konnte
diesen Gedanken weiterspinnen und fragen : warum also ab¬
rüsten ? Ganz ähnlich liegen die Dinge in Frankreich.
Dort hat gerade jetzt wieder der Justizminister eine Rede
gehalten , di' e sich zwar zum Frieden bekannte , aber sofort wie¬
der Angriffe auf Deutschland richtete und einen kritischen
Optimismus der Männer der Tat forderte . Ganz zu schweigen
von dem neuen französischen Mobilmachungsgesetz , das die
ganze Nation , einschließlich der Frauen und Kinder , in den
Dienst der Landesverteidigung stellt.

Es ist wirklich nicht zu verwundern , wenn man sich bei
uns in Deutschland das Wort „Abrüstung " nur mit einem
Fragezeichen dahinter geschrieben denken kann!

■*

Die Affäre Ilumenstein.
Sensationelle Verhaftungen stehen bevor

In Paris wurden bei einer Reibe Persönlichkeiten , die ir
die Affäre Blnmenstein verwickelt sein sollen , Haussuchunger
vorgenommen . Nach dem „ Jntransigeant " steht eine Rcchi
sensationeller Verhaftungen bevor.

Die Angelegenheit Blnmenstein.

Bei der polizeilichen Durchsuchung der Wohnung Blumen
steins in Wie n wurde auch ein verschlossener eiserner Trcsoi
gesunden , der , da zu einer gewaltsamen Öeffnung kein Rechts¬
grund vorlicgt , versiegelt wurde . Aus aufgefundenen Schriften
ergibt sich, daß Blnmenstein bei einer hiesigen Bank ein Depo'
von drei Millionen Franken hat , über das die Sperre verfüg«
wurde . Bei der Oestcrreichischeu Boden -Kreditanstalt soll eir
Depot Blumcnstcins von acht Millionen Schweizer Franker
beschlagnahnit worden sein.

Berlin und Blnmenstein.

Die Untersuchung der Pariser Schieberaffärc geht auch
in Berlin eifrig weiter . Es ist festgestcüt worden , daß der ir
Paris verhaftete Bankier Blumenstein in Berlin ansgcdebnter
Grundbesitz bat . Man lvrickt von 15 Läufern . Die Sicher¬

stellung Dieses Besitzes ist bis jetzt von keiner Seite bei der
Berliner Krintinalpolizci verlangt worden.

Der in der Affäre viel genannte Russe Birnbaum hat sich
auf dem Polizeipräsidium in Berlin freiwillig gemeldet und
alles , was er von der Angelegenheit weiß , zu Protokoll ge¬
geben . Er bestreitet , irgendwie an der Affäre beteiligt zu sein.

Die Siedlungstätigkeit in Preußen.
Die Landarbeiterfrage eine Existenzfrage

für den  Osten.

In der fortgesetzten Aussprache im Siedlungsausschuß
des Preußischen Landtages erklärte Ministerialdirektor A r -
t i c u s , daß alle Vorschläge zur Besserung des Siedlungs-
Wesens geprüft worden seien . Die Angriffe gegen die Sied¬
lungsgesellschaften seien vielfach nicht berechtigt . Das Zusam¬
menarbeiten mit den Gesellschaften sei jetzt besser.

Die Landarbeitcrfrage sei eine Existenzfrage für den ganzen
Osten . Im Etat für 1928 sollten daher für 560 Arbeitsstellen
die Mittel bereitgestellt werden.

Landposi und Kraftwagen.
Eine Reform der  R e i ch s p o st.

Der Verwaltungsrat der Deutschen Reichspost beschäftigte
sich mit der Vorlage der Deutschen Reichspost über dic^ Rege¬
lung des Landpostwescns . Die Deutsche Reichspost beabsichtigt,
die vielfach geäußerten Wünsche dadurch zu erfüllen , daß sic
zur Uebcrwindnng der Entfernungen Kraftwagen einsührt,
die von günstig gelegenen Punkten an den Eisenbahnhaupt-
linien aus in weitem Umfang Sendungen zuführen , so daß sich
die Abtragung der Sendungen nur auf die Orte selbst be¬
schränkt . In den einzelnen Landorten werden , soweit sie noch
nicht vorhanden find , Poststellen eingerichtet , die die Annahme
und die Ausgabe bezw . die Zustellung der Postsendungen zu
besorgen haben.

Die Kraftwagenfahrten sollen zweimal Werktags aus-
gcführt werden . Das Briefgeheimnis wird ebenso gewahrt wie
bisher . Mit den ersten Versuchen soll in einer größeren Anzahl
von Oberpostdircktionsbezirken im nächsten Rechnungsjahr
begonnen werden . Die Durchführung des Planes wird meh¬
rere Jahre erfordern . Der Verwaltungsrat hat den geplanten
Versuchen zugestimmt.

Lin Liebesdrama.
Der Variete - Direktor vergiftet eine Tän-

zerinmitMorphium.

Der ln ganz Deutschland bekannte Varietötheater -Dircktor
Josef Weinreiß in Köln , der zurzeit in dem Variete Groß -Köln
mit einer Tanzgruppe gastiert , hat eine Dame seiner Gruppe
mit Morphium vergiftet.

Er selbst hat dann einen Selbstmordversuch mit dem
gleichen Gift gemacht . Das Mädchen wurde tot in der Woh¬
nung aufgefunden , während der Direktor noch lebte . Er wurde
sofort ins Hospital übergeführt , wo Wiederbelebungsversuche
angcstellt wurden . Aus einem hinterlassenen Brief geht hervor,
daß der Beweggrund der Tat Liebeskummer wegen scheinbarer
Untreue der Geliebten ist.

*

Der Maler als Einbrecher erschossen.

In der Nähe von Merseburg sah sich der Kraftwagen-
führer einer Ziegelei , in der am Abend zuvor eingebrochen
worden war , beim Betreten einer zum Betriebe gehörenden
Scheune plötzlich einem Einbrecher gegenüber.

Da dieser Miene machte , sich auf den Störer seiner heim¬
lichen Tätigkeit zu stürzen , griff der Chausseur zu dem geladenen
Jagdgewehr , das er gerade bei sich hatte , und streckte den Ein¬
brecher, den zuletzt' in Berlin wohnhaften Maler Max
Pnbusta , durch zwei Schüsse nieder.

Aus Nah uuil Fm.
A Darmstadt . (Z u s a m m c n st o ß zwischen Auto

uub Fuhrwer  k.) In der Nähe Dieburgs , an der Kreu¬
zung der Semd -Groß Umstädterstraße kam es zu einem Zu¬
sammenstoß zwischen einem Auto und einem Fuhrwerk . Der
Autoführer wurde so heftig gegen das Steuerrad geschleudert,
daß sein Brustkorb eingedrückt wurde und er in das Darm¬
städter Krankenhaus gebracht werden " ßte.

A Offenbach a . M . (Wegen Unterschlagung
verurteilt .) Vor dem Schöffengericht hatte sich am Freitag
der Vcrwaltungsoberinspektor D . Lauer zu verantworten,
gegen den Anklage wegen Unterschlagung erhoben worden war.
Das Gericht verurteilte ihn zu vier Monaten Gefängnis.

A Frankfurt a . M . (F l u ch t ü be r d i e Dä ch e r .) Hier
wurde ein gewisser Georg Kr . durch zwei Kriminalbeamte fest¬
genommen . In der Neuen Kräme ging er flüchtig , rannte
durch die Schnurgassc und lief in ein Haus in der Grauben-
gasse . Dann flüchtete er weiter über die Dächer , doch gelang es
Revierbeamten , die Verfolgung aufzunehmeu und den Aus¬
reißer auf einem Hausdach in ' der Schnurgasfe festzunehmen.

A Frankfurt a . M . (Fünf Jahre Zuchthaus für
einen  B r i e f k a st e n nt a r d c r .) Vor dem Erweiterten
Schöffengericht hatte sich der aus der Haft vorgeführte 23-
jährige Lagerist Otto Wilhelm wegen fortgesetzten schweren
Diebstahls zu verantworten . Der Angeklagte soll nach den:
Eröffnungsbeschluß in der Zeit vom November 1926 bis
Oktober 1927 in allen Gegenden Frankfurts Postbriefkästen
beraubt haben . Die Verhandlung fand wegen Gefährdung der
Staatssicherheit unter strengstem Ausschluß der Oeffentlichkeit
statt . Auch die Presse wurde ausgeschlossen . Der Urteilstcnor,
der nach dem Gesetz in der Oeffentlichkeit verkündet werden
muß , lautet : Ter Angeklagte wird wegen fortgesetzten schweren
Diebstahls zu fünf Jahren Zuchthaus , fünf Jahren Ehrver¬
lust und in die Kosten des Verfahrens verurteilt . Auch ist die
Zulässigkeit von Polizeiaufsicht ausgesprochen worden . Tann
wurde die Oeffentlichkeit wieder ausgeschlossen und die Urteils¬
begründung verkündet.

A Königstein . (Der  Besatzungsabba  u .) In Ans-
wirkung des Besatzungsabbaues wurdest in dett letzteit Tagen
zwei Kompagnien von hier abtransportiert und nach England
überführt . Gleichzeitig hat man das hier befindliche Bataillon
des Manchester -Regimentes durch ein Bataillon des Leicester-
Rcginients ersetzt.

A Kassel . (Der Lohnkonflikt in der Tabak¬
industrie .) Wie von zuverlässiger Seite verlautet , ist in
dem Lohnkonslikt in der Tabakindustrie in unserem engeren
Bezirk , der u . a . Witzenhausen , Treffurt , Mühlhausen , Thucr,
Eschwege , Heiligenstadt , Dingelstedt , Arnstadt , Schmalkalden,
Nordhauscn , Gottingcn und Carlshafen nmfaßt , insofern eine
Verschärfung eingctrcten , als auf Grund der als Antwort
auf die teilweise ausgebrochenen wilden Streiks beschlossenen
Gcneralküudigung nunntehr die Aussperrung erfolgt . Vor , der
Aussperrung dürften ungefähr 20 000 Mann betroffen werden.

A Diez . (Auf der Fährte der Einbrecher .) Als
Täter des in der Nacht zum Mittwoch verübten Einbruchs in
das Goldwarengeschäft Keller , wobei dem Einbrecher Waren
ini Werte von rund 1150 Mark in die Hände fielen , kommt
ein gewisser Spcchmann in Frage , der als Knecht auf dein
Blumenröder Hof bei Limburg beschäftigt war , von dort aber
an : Tage zuvor unter Mitnahme von 300 Mark verschwand.
Spcchmanu soll nach der Tat mit einem Mädchen nach Kob¬
lenz oder Köln geflohen sein.

A Limburg . (Brutalität eines Wüstlings .)
Während dieser Tage Dorfbewohner in Rotzenroth von einer
Beerdigung heimkehrten , machten sie die erschreckende Wahr-
nehmung , daß in ihrer Abwesenheit eine fremde Person das im
Hans zurückgebliebene dreijährige Töchtcrchen in gemeinster
Weise mißhandelt und sich an ihm vergriffen hatte . Der Täter
konnte noch nicht ermittelt lverden.

A Rüdcsheim . (Mutter und Sohn aus dem
R h e i n g e I ä u d e t .) Erst heute wird bekannt , daß am Mitt¬
wochvormittag ein Rüdesheimer Schisser die Leichen einer
weiblichen Person und eines Knaben aus deni Rhein geländet
hat . Der Junge trug einen wollenen Schal um den Hals , dessen
Ende um den Arni der Mutter geschlungen war . In den
Rheinanlagen fand man eine Aktentasche und einen Reisepaß,
aus deni hervorging , daß es sich um die dreißigjährige Tele¬
graphengehilfin Elisabeth Rcuß aus Franksurt -Bockenheim und
deren achtjährigen Sohn Hellmuth handelt . Es konnte noch
nicht festgestellt werden , was das Mädchen ztt der Tat ver¬
anlaßt hat.

A Wiesbaden . ' (Wa ff e n st i l l st a n d s fe i e r de r
B e s a tz u n g s t r u p p e n .) Enlgegeit den früheren Gepflogen¬
heiten , den Tag des Waffenstillstandes mit militärischeu
Paraden usw . zu feiern , beschränkten sich die englischen Be¬
satzungstruppen in Wiesbaden diesmal auf die Abhaltung von
Gottesdiensten . Am Geburtstag des englischen Königs soll eine
Parade abgenommcn werden . Auch in Mainz haben die Fran¬
zosen öffentliche Paraden nicht veranstaltet . Die Kasernen und
militärischen Verwaltungsgebäude zeigen die Trikolore.
Abends waren verschiedene von den Franzosen bcleate Gebäude
illuminiert.

Ausverkauf weqen Umbau I
5E2

unserer gesamten Lager in Herren - , Knaben - und Burschen - Konfeldäon
Jetzt ist es Zeit , Ihren Bedarf zu decken . Wir müssen räumen und verkaufen daher unser gesamtes Lager zu
ganz bedeutend herabgesetzten Preisen.
Wenn Sie viel Geld sparen wollen , dann benutzen Sie diese kaum wiederkehrende Gelegenheit unseres Ausverkaufs.

GEBR DRUCKER Spezialhaus für Herren - undKnaben - Bekleidung
*Schluß des Ausverkaufs Samstag , 19. November.



A Darmstadt. Oie Zuckerung der W c i u e.) Das
.wb über die Zuckerung der Weine des Jahres 1927 vom

ol . Oktober 1927 wird jetzt veröffentlicht. Es lautet : 8 1. Für
die Weine des Jahrganges 1927 wird das int § 3 Absatz1
«S Gesetzes vom 7. April 1909 vorgesehene Höchstmaß der
Zuckerung aus ein Viertel der gesamten Flüssigkeit erhöht
und die in dem genannten § 3 Absatz2 vorgesehene Zucke-
cungssrist bis zum 31. Januar .1923 verlängert . § 2. Dieses
in Kraft " mit ***” Verkündung (31. Oktober 1927)

A Hanau. (G r o ß f e u e r i n e , n e r M ö b e l f a b r i k.)
■ £ 'oNkgebaudc der Hanauer Küchenmöbelsabrik Schwab
in Bruchköbel im Kreis .Hanau ist in der Nacht zum Donners¬
tag durch ein Großfcuer vollständig eingcäschert worden. Auch
die Hobelmaschinen sind mit verbrannt.' Der Schaden beträgtrund 300 000 Mark.

A Frankfurt a. M. (A u kl a g e c r h c b u n g wegen
X , e,$ u n 8-) .Die Voruntersuchung gegen den Leiter der
städtischen Arbeitszentrale für Erwerbsbeschränkte ist nun¬
mehr abgeschlossen worden. Die Ermittlungen haben so viel
irgebcir, daß die Staatsanwaltschaft nunmehr gegen den Leiter
.̂rapp und den Meister Noß Anklage wegen passiver Bestechuno

erheben wird. Gegen den Holzhändlcr Heinzinger ans Mün-
a)en und dessen Vater wird ebenfalls .Klage wegen aktiver Be¬
stechung erhoben werden.

A Butzbach. (U m d i c W i l d s a n.) Wie erinnerlich, lies
vor einiger Zeit ein Wildschwein ans den Taunuswäldern
durch die hiesige Stadt und flüchtete nach einer vergeblichen
Verfolgung in den Hof des Landtvirts Sauerbier ; dort wurde
cs erschossen. Hm den Besitz des Tieres entspann sich nun
zwischen dem Landwirt und der Butzbacher Jagdgesellschaft,
als der Jagdpächterin, ci» Streit , der vom Gericht dahin ent¬
schieden wurde, daß der Landwirt rechtmäßiger Eigentümer
der Wildsau sei.

Ä Bingen. (Eine 7 0 jähr >ge auf die Straße
ge  s e tz tl) Im Inseratenteil einer hiesigen Tageszeitung findet
sich folgende Anzeige: „Zur Aufklärerng!  Durch Voll¬
streckung eines Räumungsurteils bin ich im Alter von
70 Jahren , nachdem ich 44 Jahre Binger Bürgerin bin, auf
die Straße gesetzt worden. Trotz dringender Bitten au die
Bürgermeisterei ist mir keine Ersatzwohnung angewiesen
worden. Meine Sachen stehen teils im Freien , das Bett bei
cinein Handwerker in der Werkstatt. Ich bitte hiermit öffentlich
um eine Wnbnuna. lrrau Karl Rlecb Wwe “

□ Ein Räubcrlagcr in der Wilhelmstraßc. Die Aufklä¬
rung der Schießerei in der Templinerstraße, der der Schuh¬
macher Reumann und der BezirksvorsteherSchulze in B c r -
lin zum Opfer fielen, hat ein wahres Räuberlager in der
Wilhelmstraße aufgedeckt. Außer Scharfe und Schlabbach sind
noch zwei Burschen sestgenonimen, die mit den Beiden eine
organisierte Schwerverbrecherbande bildeten, ein 19 Jahre
alter Kellner Harrh Kobler aus Düsseldorf und ein 20jähriger
Musiker Wilhelm Knauer aus Breslau.

□  Große Unterschlagungen in Königshütte. Die seit
längerer Zeit gegen den Teilhaber der „Ostobcrschlesischen
Maschinenfabrik für Industrie und Bergbau" in Königs-
hütte  geführte Untersuchung hat zu dem Ergebnis geführt,
daß der Kaufmann Friedrich Lösel seinen Teilhaber um ins-
lesamt 140 000 Zloty geschädigt hat. Der Täter ist nach der
"schechoslowakeiaeflüchtet.

' □ Die Berliner Daucrbauaussieüüng . Ein Stadtverord-
ncieilansschuß hat sich zuin dritten Male mit der Magistrats-
Vorlage über die Errichtung einer Dancrbauausstellung in
Berlin  eingehend beschäftigt und nach längerer sehr leb¬
hafter Erörterung beschlossen, die Magistratsvorlage anzu-
nehmen. Nach dieser sollen 7 Millionen Mark bewilligt iverden
unter der Voraussetzung, daß auch die Interessenten , das
Reich und Preußen sich an dieser Ausstellung mit Zuschüssen
beteiligen.

□ Generalkonsul a. D. Kilian f . Generalkonsul a. D.
Wirklicher Geheimer Legationsrat Richard Kilian ist im Alter
von 66 Jahren in Berlin  gestorben . Er war vor dem
Kriege Konsul in Bukarest und Generalkonsul in Singaporc
und Sydney. Nach dem Kriege wurde er zum Generalkonsul
in Amsterdam ernannt . Im Jahre 1920 erfolgte seine Ver¬
setzung in den Ruhestand.

El Mord im Wirtshaus . In einem Wirtshaus in Berlin
gerieten zwei Straßenhändler in Streit , in dessen Verlauf
einer der Streitenden erschossen wurde, Während des Streites
hatte der eine Straßenhändler fluchtartig das Lokal verlassen,
um, wie sich später herausstclltc, seinen Mantel zu versetzen
und für den Erlös einen Revolver zu kaufen. Er kehrte mit
der Waffe zurück, ersuchte seinen Gegner, ihm in eine dunkel
gelegene Küche zu folgen, wo er ihn dann erschoß. Der Kellner
und die Gäste hielten den Täter fest und vcraiilaßtcn seine'
Berhajtung . Die Mordinspektion hat den Tatbestand sofort
aufnehmen lassen. Es ergab sich, daß der Streit aus Konkur¬
renzneid ausgebrochen war.

Ei Aufklärung des Mordes bei Glienicke. Ter Mord, der
am 15. September an einem Müller in Glienicke bei B e r l i n
verübt worden tvar, hat jetzt durch die Verhaftung des
32jährigen Transportarbeiters und Hausdieners Arndt seine
Aufklärung gefunden. Arndt, auf dessen Spur man durch
Fingerabdrücke gekommen war , wurde sestgenommenund ins
Gefängnis eingeliefert. Nach seiner Angabe war er bei dem
Versuch, in einem zu der Mühle des Ermordeten gehörenden
Schuppen sich ein Nachtquartier zu suchen, mit dem Müller
zusammengestoßenund hat ihn in der Erregung erschossen.
Arndt war im Kriege verschüttet gewesen und leidet seitdem
an geistigen Defekten.

E Dynamitexplosion. Ans den: Hos eines Hauses in der
Köpcnicker Straße in B e r I i n erfolgte eine Explosion, bei der
fast sämtliche Fensterscheiben des Hauses zersprangen. Per¬
sonen wurden nicht verletzt. Wie man hört, ergaben die poli¬
zeilichen Ermittlungen , daß es sich um eine Sprengpatrone
mit Dhuamitladung handelte, die in einem großen Pappkarton
oerwayrt war.

El Streikbeschluß der Berliner Metallsormcr . Die Streik¬
abstimmung in den Eisengießereien des Verbandes Ber¬
liner Me  t a l l i n d u st r i c l l c r hat ergeben, daß die
notwendige Dreiviertelmehrheit für den Streik weit über¬
schritten 'worden ist. Vor der Arbeitseinstellung tritt der
Schlichtnngsausschnß am heutigen Montag noch cinntal zu¬
sammen.

El Verhaftung eines aus Halle gcslüchteieir Zigarren-
händlcrs in Wien. Der vom Polizeipräsidium Halle a. S . ver¬
folgte Zigarrenhändlcr Reichardt, der fü- etwa 100 000 Rm.
von verschiedenen Firmen ohne Bezahlung Tabak bezogen.

-lesen tveit unter Sem Preis verkauft hatte und MN dem crr--
lös im November vvrigen Jahres ans Halle geflüchtet war,
wurde verhaftet. Er hatte etwa 20*000 Mark bares Geld bei
sich. Nach seiner Flucht aus Halle hatte er sich in Portugal,
Spanien und Italien aufgehaltcn und war schließlich nach
Wien gekommen.

El Rückgang des Hochwassers in Liechtenstein. Das Wasier
hu liechten st cinfchen U cb e r schw cm m u n gs g e»
biet  ist seit Donnerstag bedeutend zurückgegangen, so daß
die Strecken Schaan-Wald-Mauren für den Verkehr wieder
frei find. Ebenso ist die Straße von Schaan gegen den Rhein¬
damm hin auf eine größere Strecke wieder passierbar. Da der
Rhein teilweise einen neuen Weg genommen hat, wurden
weite Liegenschaftenmit Kies überschüttet. Die Dammlücke
bei der Eisenbahnbrückcist geschlossen, so daß die Fluten die
Ortschaften nicht mehr erreichen. An der Brückcnherstellnng
wird emsig gearbeitet, so daß der Bahnverkchr zum 21. Nov.
wieder  ausgenommen werden kann.

EI Durch den Schutz eines Jägers schwer verletzt. In der
Nähe von Rabishau-  M ü h l d v r s im Ricsengebirge
wuTde ein Mädchen durch den Schuß eines Jägers so unglück¬
lich getroffen, daß ihm nach der Neberführung ins Kranken¬
haus das linke Auge herausgenommen werden mußte. Auch
das rechte Auge ist in Mitleidenschaft gezogen. Der Fall ist
umso tragischer, als dieser Tage die Hochzeit dieses Mädchens
stattsinden sollte. Die Personalien des Schützen konnten fest-
gestellt werden.

EI Disziplinarverfahren gegen den Emdcncr Oberbürger¬
meister. Der Oberbürgermeister der Stadt E ncd e n , Dr,
Mützclburg, hat wegen der schweren Vorwürfe , die in letzter
Zeit in der verschiedensten Weise gegen ihn erhoben wurden,
ein Disziplinarverfahren gegen sich einleiten lassen und ist in
Urlaub gegangen. Der Regierungspräsident hat dem Antrag
ans einstweilige Enthebung von seinem Amte nicht stattge¬
geben.

El Neberführung des „Wassenstillstandswagens" nach
Compiegne. Der Salonwagen des Marschalls Fach, in dem
der Waffenstillstand unterzeichnet wurde, ivurde von seinem
früheren Standort , dem Hof des Jnvalidcndomes in P a r i s ,
nach Compiegne übergeführt und dort auf einem Gleis an
derselben Stelle , wo die Unterzeichnung erfolgte, i» einer be¬
sonders konstruierten Halle untergebracht. Der Zeremonie
wohnten als Vertreter der Regierung der Marineminister
sowie Marschall Foch und verschiedene Generäle bei.

El Einbruch in das Massengrab von Douaumont . In das
Massengrab von D o u a u m o n i ist cingebrochenworden.
Mehrere 'Sammelbüchsen wurden ihres Inhaltes beraubt. Der
entwendete' Betrag soll nicht unbeträchtlich sein.

EI Ein neuer Anschlag gegen das „Deutsche Haus" in
Prag . In der Nacht ivnrdc von bisher iliibekannten Tätern
ein licucr. Anschlag auf die seit kurzem am „Deutschen Haus"
auf dem Graben in Prag  angebrachte deutsche Ausschrist-
tafcl verübt, die bereits vor einigen Monaten beschädigt wor¬
den war .. Das diesmalige Attentat wurde init Salpetersäure
ausgeführt .. Durch die Wirkung der Säure wurde die Tafel
schwer verunstaltet. Die Polizei hat einen Patrouillendienst
vor dem.Hause eingerichtet.

Propaganda T aqe!
Rieseneinkäufe moderner Herren - und Knaben -Bekleidung in Mäntel,
Paletots und Anzüge in den neuesten Formen,  machen dieseSsiler-lieraistaltuiii zu einer isulgsiegeniieit ersten Banges
deren besondere Vorteile infolge wirklicher Preiswürdigkeit besonders
dauerhaften Qualitäten , bei bester Verarbeitung und überragender Aus¬

wahl einen lohnenden Einkauf verbürgen.

Ulster ii. Ulitel Mellüniel üuiie Paletots seM-Paietois
moderne Formen , mit oder inst . eleg . Mustern, (feinste ; in ein - und zweireihigen das Hotte und moderne

ohne Qurte , aus den Ausstattung , ganz erst- Formen , mit oder ohne Kleidungsstück , in muster-
neuesten UlsterstoSfen klassige Arbeit Samtkragen gültiger Ausführung
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D Eine Alphütte verbrannt. — Ein Toter, zwei Verletzte.
Auf der Etter-AlpZn O b e r kä r n t c n ist die erst kürzlich neu
eingerichtete Hütte und ein daneben stehender Stall durchteuer vernichtet worden. Bon den in der Hütte nächtigendenolzknechten ist einer verbrannt , zwei andere erlitten schwere
Brandwunden.

□ Kampf um die alten Wohnungen. In Parma  in
Italien stürmten mehrere Familien , die einen für den Abbruch
bestimmten Häuserblock räunreu mußten, ihre altert Wohnungen
und verbarrikadierten sich darin . Die Polizei mußte sie gewalt¬
sam hinaustrcibeu . Um einen erneuten Sturm auf die alten
Häuser zu verhindern, wurden die Türen vermauert.

□ Beilegung des tschechoslowakischen Eisenbahnerkonflikts.
In der Sitzung der Exekutive der Eisenbahner wurde der
Vorschlag des Ministerpräsidenten, die Eisenbahner den üb¬
rigen Staatsangestellten gleichzustellen, wobei der Eisenbahn¬
dienst speziell gewertet werden soll, und bedeutend größere
^Geldbeträge für die Regulierung aufgewendet werden sollen,
als wie bisher bewilligt waren, als a n n e h m b a r c B a s i s
für w e i t e r e Ver handln ngen  bezeichnet . Die Exe¬
kutive empfiehlt daher allen Angestellten, die durch die Unter¬
brechung der Verhandlungen hcrvorgerufene Bewegung svas-
sive Resistenz) zu beenden und die Arbeit wie vor der Unter¬
brechung der Verhandlungen in normaler Weise wieder auf¬
zunehmen.

□ Zusammenstöße in einem galizischen Dorfe. Das Dorf
Ada m y in Ostgalizien war der Schauplatz einer Auflehnung
der Bevölkerung gegen die Polizeibehörden. Da gerade Gc-
meindewahlen stattgefunden hatten, war der ganze Ort in
zwei Lager gespalten, die sich heftig bekämpften. Bei der Ber-
-lelung des Wableracbnilles fielen die beiden Parteien über-

elnarider her, so daß ein' regelrechter Kamvf entstand, an Dem
sich fast sämtliche männliche Bewohner des Ortes beteiligten.
Als die Polizei die Ruhe wiedcrhcrstcllcu wollte, stürzten sich
beide Parteien gemeinsam auf die Polizisten, die sie entwasf-
neten. Aus der Umgebung zugezogene Polizeiabteilungen
konnten tiur mit Mühe die Ruhe wiederherstellen. Die zumeist
mit Revolvern bewaffneten Bauern flüchteten, um der Ver¬
haftung zu entgehen, in die umliegenden Wälder.

Die wachsende Buttereinfuhr Deutschlands, die unser«
Handelsbilanz stark bedroht, muß den Verbraucher zu der
Ueberlegung führen, ob und inwieweit er zu der Verringerung
der Einfuhr beitragen kann. Nicht oft genug kann der weit¬
verbreiteten Auffassung entgegengetretcn werden, daß die aus¬
ländische Butter die Qualität der deutschen Butter übertrifft.
Den vereinten Bestrebungen von Landwirtschaft und Molke¬
reien ist es trotz der großen kapitalstarken Auslandskonkurren¬
ten gelungert, Butter und Käse in guter Beschaffenheit dem
heimischen Verbraucher zur Verfügung zu stellen. Zur Unter¬
stützung dieser Bemühungen der deutschen Landwirtschaft ist
oie Hausfrau in erster Linie berufen, denn Deutschland führte
1913 für 2,8 Milliarden Reichsmark Lebensmittel ein, Milch
und Milcherzeugnisse waren daran zu einem Fünfzehntel be¬
teiligt. Die Lebensmitteleinfnhr betrug 1926 4 Milliarden und
der Anteil der Milch und Milcherzeugnisse war auf ein Siebtel
gestiegen. Der Gesamtwert des Einfuhrüberschussesan Milch
und Molkereierzeugnissen betrug 1926 448,6 Millionen Reichs¬
mark.

GESAMTEINFUHK.1926
977884 dz

Gerichtliches.
© Fünfmal zum Tode verurteilt. Das Schwurgericht in

Weiden  in Bayern hat nach dreitägiger Verhandlung den
Landlvirt Karl Müller lvegen fünffachen Mordes fünfmal zum
Tode verurteilt. Die Mitangeklagte Ehefrau Anna Müller
wurde freigesprochen. Der Verurteilte hatte seine drei Kinder,
seine erste Frau und deren Vater durch Beimischung von
Arsenik in die Nahrung kurz nacheinander vergiftet.

Oie hohe Vollendung und die billigen Preise  unserer

Plänlel uui Anzüge
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiimiiiiiiiiiii

machen den Einkanf bei unsm einer wirklichen Freude!
Herren -Ulster

in den neuesten Modefarben, in den mo¬
dernsten Formen u. tadelloser Ausführung.

Unsere Hauptpreislagen:

36--42.- 48-- 56- 64-
72.- 78.- 86.- 92.- 98  -

Herren -Paletots
in marengo und schwarz, mit und ohne

Samtkragen, ein- und zweireihig.
Unsere Hauptpreislagen'.

38-- 49.- 45.- 54- 60  -
64- 70.- 78- 88-- 98 --

Herren -Anzüge
fesche, haltbare Stoffe, moderne Formen,

tadellos gearbeitet.
Unsere Hauptpreislagen:

28- 35  - 42.- 48.- 54-
82.- 68-- 75-- 82- 95  -
Loden - Joppen . . . . Mk. 12 50  bis 32-
Loden - Miintel .Mk . 26 - bis 48 .-
Gummi - Mäntel . . . . Mk. 12 50 bis 36 .-

Jüngliiigs- und Knabenkleidung in enormer Auswahl zu billigsten Preisen
Erinnern Sie sich daran, daß Sie bei mir stets gut sind billig  gekauft haben!

Buß- und Bettaff(Mittwoch, den 16. November), den ganzen Tag geöffnet!

XWeUfi * .

ECKE SCHUSTERSTRASSE 23 MAINZ
Aelfestes und leistungsfähiges Geschäft am Platze.

Iller bei mir kaull
spart Geld , da kein Laden , kein Perso¬

nal , nur eigene Bedienung

Herren-Aäntel
in größter Auswahl

34.— 42.— 50 — 58.— 65.— 74.- 82.— 95.-

Herren -Anzüge
30.— 36.- 44.- 52 - 60.- 65 - 74.- 90.-

Lodenjoppen, Hosen, Windjacken, Gummi¬
mäntel, in enormer Auswahl billig und gut

Jos. Wieners, Mainz
Schusterstraße 56,1. Stck . gegenüber Tietz
Bekannt seit 34 Jahren für gute Qualitäten
Mittwoch , 16. Nov. durchgehend geöffnet

^Jiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii^ ^

i siillkille Mainz l
Mittwoch, den 16. November Buß-
und Bettag ab3Uhr nachmittagsGroßer

eiieiiiiiellilcsier Bn— I
3 Kapellen illjt TßllZ 300 qm Tanzboden

Volksbelustigungen aller Art.Tom-
bola (Hauptgewinn 1 Opelfahrrad)
Verlosung der Martini - Pracht-

Gänse usw.

Mieiniieicnes Inzer-resi
unt.Mit Wirkung bekannter Mainzer
Künstler Fr . Fischer, Schlotthauer,
Fritz Rupp , Ernst Hartmann usw.

Dss llziier grelle Welle®

%

Die berühmte Haremskapelle kern¬
freie Sultaninen aus dem Emaus-
weg. — Eintrittspreis Mk. 0.80.

J

Henko
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Jumper - Kleid
reine Wolfe, xefir fein«
Zusommemleflungen # #

Popeline - Kleid
°p dr*e

^ Rips - Kleid
* Ä ^ uÄr .9

C Vefoufine - Kleid
* !" f>V er  Qualllal , tehr

lewie Jumperjorm . . .



Drittes Mt (Wr.136)
Ditnstai), 15. 9lon.1927 Flörsheimer Zeitung Seiten unö SMtleitmg
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totales.
Flörsheim a. M .. den 15. November 1927.

Der Kampf gegen die„Salsschmerzen".
Der Reichsausschutz für hygienische Volksbelehrung

schreibt: Die jetzige Jahreszeit begünstigt in hohem Matze das
Auftreten von Erkältungskrankheiten. Zu ihnen zählen auch
die sogenannten Halsschmerzen. Man meint damit gewöhnlich
nicht Schmerzen außen am Halse, sondern vielmehr Schluck-
beschwerdcn. In der Mehrzahl der Fälle finden diese Schluck-
beschwerdcn ihre Ursache in einer Mandelentzündung. Plötzlich
unter Fieber und Kopfschmerzen treten Schluckbeschwerden auf,
der Nachen ist gerötet und die Mandeln , die sich zu beiden
Seiten des Gaumens befinden, zeigen Rötung , Schwellung
und mitunter einen weißlichen, punktförmigen Belag.

Wenn auch gewöhnlich bei einer einfachen Mandelent¬
zündung, als deren häufigste Ursache, wie erwähnt, eine Er.
kältnng anzusprechen ist, der Verlauf gutartig ist und di«
Krankheitserscheinungen schon nach wenigen Tagen abklingcn
so muß doch aus verschiedenen Gründen dringend davor ge¬
warnt werden, die Krankheit stets als harmlos zu betrachten,
denn einmal kann auch die leichteste Entzündung schwere Nach-
krankhciten anslösen, die das Herz, die Nieren oder die Ge¬
lenke befallen. Weiterhin kann die Mandelentzündung den
Auftakt bilden etwa für eine Scharlacherkrankung oder ander«
Krankheiten, und schließlich kann selbst der Arzt bisweilen ein«
Mandelentzündung nicht, ohne weiteres bezw. ohne besonder«
Untersuchungsmethodenvon einer echten Diphterie unterschei¬
den. Man schenke daher den Halsschmerzen, d. h. der Mandel¬
entzündung stets die nötige Beachtung und rufe, zumal wenn
Fieber vorhanden ist, bei jeder Mandelentzündung unverzüg¬
lich den Arzt.

Bis zu seinem Eintreffen können aber wichtige Vorsichts¬
maßnahmen ergriffen werden. Zunächst gehört der Kranke ins
Bett . Man mache ihn« einen lim sch lag, bestehend aus einem
mit kaltem Wasser getränkten um den .Hals geschlungenen
Tuche, das von einem wollenen Tuche, einem Wollschal oder
einem wollenen Strumpf überdeckt wird. Zweckmäßig ist es
ferner, den Kranken niit einem geeigneten Gurgelwasser gur¬
geln zu lassen, etwa mit einer Wasscrstoffsuperoxhdlösung, von
der ein Eßlöffel auf einen Tassenkops Wasser kommt.

Da die Mandelentzündung ansteckend ist, so verineidc man
das Anhusten oder Annießen und halte besonocrs Kinder von
dem Erkrankten fern. Für alles weitere wird dann der Rat
und die Behandlung des Arztes sorgen.

*

# Efeu als Hausschutz. Die Meinungen , ob Efeu der
tzauswand schade oder nütze, sind sehr geteilt. Doch dürste die
Annahme, daß Efeu das Austrocknen der Wände verhindert,
auch das Mauerwerk zerstöre, ja ganze Hausfassaden sprenge,
nicht zutreffen. Wenn wirklich eine von Efeu bewucherte Mauer
Risse aufweist, so waren diese sicher schon vorher vorhanden,
in denen sich Erde im Lauf der Zeit angesammelt hat, und erst
dadurch dem Efeu ermöglichte, Wurzeln in diese zu treiben, die
dann allerdings eine Sprengung der Mauer herbeiführten.
Die Klammerwurzeln selbst sind nicht in der Lage, in das
Maucrwcrk zu dringen. Gefährlicher ist der Efeu Holzbauten,
da das Holz weich ist und dem Eindringen der Wurzeln nach-
zibt. Man hat verschiedentlich feststellen können, daß jahrelang
nit Efeu bewucherte Mauern vollständig trocken, auch sonst das
vlaucrwcrk gänzlich unversehrt waren. Man muß sogar an»
lehmen, daß der Escubelag alle Feuchtigkeit ans dem Mauer-
verk herauszieht, und, je dichter er wird, desto trockener werden
«uch die von ihm bedeckten Mauern . Man kann deshalb auch
t)er zu einer Berankung der Häuser, besonders auf der Wetter-
rite, mit Efeu raten, als abraten.

Mainzer Martinikerb . Die am Sonntag in der Mainzer
Narrhalla (Stadthalle ) von der Mainzer Prinzengarde
veranstaltete Martinikerb nahm einen überaus glänzenden
Verlauf . Um den zahlreichen Fremden , die am Butz-
und Bettag alljährlich der rheinischen Karnevalsmetropole
ihren Besuch abstatten , Gelegenheit zu geben sich den
lustigen Betrieb auch einmal ansehen zu können, findet
am Mittwoch , den 16. November (Buß - und Bettag ) eine
Wiederholung statt . Rheinhesiischer Kerwerummel , Rhein¬
hessisches Winzerfest , Autobahn , humoristische Werfbuden
(u. a. Sportpalast „Zum eingetriwwene Harte "), orienta¬
lischer Irrgarten , die Augen von Metropolis (Tombola
Hauptgewinn 1 Opelfahrrad ), Verlosung der Martini-
Prachtgänse , das „Vilzbächer große Welttheater " und vieles
m^hr wird dort zu volkstümlichen Eintrittspreisen geboten.
Ein Besuch ist allen zu empfehlen , die sich gut unter¬
halten wollen.

TD Der Nevisionsantrag der Staatsanwaltschaft im
Hehdebrand-Prozeß. Zu den Meldungen über eine Revision
tut Strafprozeß v. Heydebrand teilt der anuliche preußische
Pressedienst mit, daß es zutrifft, daß die Staatsanwaltschaft
gegen das sreisprechende Urteil in dem Strafverfahren gegen
Heydebrand Revision eingelegt hat. Eine Anweisung des
Justizministeriums ist hierzu nicht erfolgt. Die Entscheidung
der Staatsanwaltschaft über die Durchführung der Revision
liegt noch nicht vor. Es ist übrigens nichts Außergewöhnliches,
daß die Staatsanwaltschaft in Prozessen von besonderer Be¬
deutung eine Revision anmeldet, um sich die Entscheidung über
deren Durchführung bis zum Vorlicgen der schriftlichen
Urteilsbegründung offenzuhalten.

Ernstes und Heiteres.
Ein Banditenstreich auf einem Tanzfest.

In einem Hotel außerhalb der Stadt Chicago  fand
kürzlich eine Tanzveranstaltung statt. Dazu hatten sich unter
Führung eins jungen, sehr zierlichen, blonden Mädchens
zwölf Banditen eingefunden mit der Absicht, die zu diesem Fest
erschienenen Personen auszuplündern . Die Verbrecher Hanen
sich zum größten Teil im Saale unter die Tanzenden gemischt,
während vier Mann in der Nähe der Tür Aufstellung genom-
men hatten, wo sic anscyenreno harmlos miteinanver piauver-
ten. Die Anführerin, die sich fleißig am Tanze beteiligte,
umarmte Plötzlich ihren Tänzer. Das war das verabredete
Zeichen, auf das hin einer der Banditen cincil Pistolenschuß
gegen die Decke abfeuerte. Im nächsten Augenblick sahen sich
die überraschten Gäste einem Dutzend ans sie gerichteter
Pistolenmündnngen gegenüber. Die Anwesenden würden nun
gezwungen, sich mit erhobenen Händen an der Wand anfzu«
stellen. Zwei Banditen leerten dann die Taschen der -Hcrreit,
während die Anführerin den Damen ihr Geld und ihre
Schmucksachen abnahm. Während dieser Szene betrat ein
Polizeibeamter das Hotel. Er erkannte sofort die Situation
und griff nach seiner Waffe; bevor er jedoch den Revolver
anschlagcn konnte, streckte ihn ein wohlgczielter Schuß tot
nieder. Die Verbrecher zogen sich hierauf aus dein Hotel aus
die Straße zurück, wo sie schnell in die mitgebrachten Kraft¬
wagen sprangen und spurlos verschwanden. Außer vielen wert¬
vollen Schmuckstücken und Uhren waren der Bande über
8000 Dollar in barem Geldc in die Hände gefallen.

Wieder eine Verhaftung in der Affäre Blumcnsickn.
Paris , 13. November. Die Polizei hat den Geschäfts¬

führer der „Societö d'ExPansion Commcrcialc", de Fallvis»
verhaftet, der in die Affäre Blumenstcin verwickelt sein soll.

Aufmarsch der Wiener Sozialdemokratie zur Republikfeier.
Wien, 13. November. Der zur Feier der Republik von

der Wiener SozialdemokratischenPartei veranstaltete Auf¬
marsch über die Ringstraße ist unter sehr großer Teilnahme
der Arbeiterpartei in vollkommener Ruhe verlausen.

Schneefälle in Süddeutschland.
Freiburg i. Br ., 13. November. Bei sinkender Tempera¬

tur — der Fcldberg meldet 7 bis 8 Grad unter Null — schneit
cs neuerlich ans den Höhen, wo die Schneedecke bereits eine
Stärke von 10 Ztm. erreicht hat. In der Nacht hat cs auch
in den Tälern leicht geschneit. Die Teinperaturen liegen hier
um den Gefrierpunkt herum. Eine Hochwassergefahr infolge
der starken Regensälle der jüngsten Zeit ist infolge Einsetzens
der Kälte und"der Schneefälle nicht mehr zu erivartei«.

Wirbelsturm in der Gegend von Bordeaux.
Paris , 13. November. Wie aus Bordeaux berichtet wird,

ist in der dortigen Gegend ein heftiger Wirbelsturm nieder-
gcgangen, der bedeutenden Sachschaden angerichtet hat. Teil¬
weise war die Elektrizitätsversorgung bis zu 18 Stunden
unterbrochen. 20 Fischerboote sind beschädigt und sieben ganz
wrstört ivorden.

Der Kamps um die Heidelberger Mülleimer.
In Heidelberg besteht eine ortspolizeiliche Vorschrift aus

dem Jahre 1925, wonach die Mülleimer eine Größe von
20 bis 30 Litern haben müssen. Seitens der Stadtverwal¬
tung erging nun eine Ankündigung, daß vom 1. Novenlber
ab Mülleimer von 15 Litern, wie sie noch zahlreich im Ge-
brauch sind, als unvorschriftsmäßig nicht mehr entleert wer¬
den wllen und die Besitzer solcher Eimer sich polizeilicher Be-
strafung aussetzen. Dieser Erlaß hat in der Bevölkerung
außerordentliche Buunruhigung hervorgerufen, was um so
u ivr '* er 'st - °te jür kleinere Haushaltungen die 15 Liter-

Gefaße vollauf genügen. In der letzten Stadtratssitzung kam
cs wegen dieser Angelegenheit zu erregter Debatte, doch wurde
e», endgültiger Beschluß, die untere Grenze auf 15 wieder
hcrabzusetzen, noch nicht gefaßt. — Man sicht, der Am s-
lchimmel trabt auch in der neuen Zeit unverdrossen weiter.

Bezw««gen.
Original-Roman von H. A b l.

Copyright by Greincr & Comp ., Berlin W 30.
(Nachdruck verboten.)

26. Fortsetzung.
„Ich kann nicht weiter.
„NLargarete —" sagte er nur . Doch sein schmeicheln¬

der Liebeslant hatte plötzlich keine Gewalt mehr über
sie, und sich seinen Armen entringend , kam ihr npch
einmal das verzweislungsvolle Stöhnen aus der Seele:

„Ich kann nicht weiter ! Vater , Mutter , ich kann
nicht Schande über euch bringen !"

In seinen Augen blitzte es zornig auf, etwas Bru¬
tales brach aus ihm hervor ; so, wie er von neuem den
Arm um sie schlang, griff er wohl in den Zügel des un-
willigen Rosses und machte es mit Peitsche und Sporn
gefügig.

„Komm. Nun lasse ich dich nicht mehr ."
Sie starrte ihn an und wehrte ihn wild von sich ab:
„Rühr mich nicht an ! Ich weiß nicht, was es ist

— etwas Entsetzliches — ich habe Furcht vor dir !"
„Närrin !" sagte er jetzt mit voll herausbrechender

Brutalität.
Da war sie von ihm hinweggeschnellt, in den Wald

hinein, und —
„Hilfe !" gellte ihr Schrei durch die Nacht. Ein

Rauschen, Brechen und Knacken ging durch das Dickicht
am einseitigen Waldrand , ein wildes Stapfen und Dröh¬
nen, alö stürme ein wütendes Tier hervor. Der Fuß
des flüchtenden Mädchens wurzelte plötzlich am Boden,
einen Atemzug lang hielt das Entsetzen sie erstarrt . Dan»
flog sie zu dem Grasen zurück, der inmitten der vom
Mondlicht hellbeschienenen Chaussee stand, und init aus«
gebreiteten Armen sich an seine Brust werfend, rief sie:

„Dir sollst nicht sterben um mich!"
Die Worte bebten von Gretchens Lippen, da blitzte

vom einseitigen Waldrand ein Schuß herüber, und von
der Kugel getroffen sank sie mit leisem Wehlaut zu
Boden.

In ihr Ausstvhnen aber klang ein anderes , ein Auf-
brüllen so wilden, wahnwitzigen Entsetzens, daß der grause
Laut aus keiner Menschenbrust zu kommen schien. Und
wie ein Tier der Wildnis , die rauchende Flinte in der
Hand haltend, kain der Müllerfritz herangestürmt , und
warf sich vor dem leblosen Mädchen nieder.

„Ich Hab' sie nmgebracht. Ich Hab' sie umgebracht!"
„Nein !" sprang er wieder empor. „Nicht ich, der

andere, der falsche, verlogene Schuft ist der Mörder.
Und den Mörder bring ich um !"

Wild wandte er sich, das Gewehr wieder hochreißend.
Doch der, um den es geladen worden, war ver¬

schwunden —
Ob er sich in behaglicher Sicherheit in die schwellen¬

den Polster seines rasch dahineilenden Wagens sinken
ließ, seine:: Glücksstern preisend, der auch bei diesem ver¬
krachte:. Liebeshandel noch über ihm geleuchtet? Oder
ob doch ihm etwas wie ein fataler Schauer , ein unheim¬
liches Echo nachklang, was der Müllersritz mit gräßlichem
Fluch hinaus in die Nacht schrie:

„Mörder ! Elender Schuft ! — — —
„Da wildert einer !" hatte der Forstwart ansgerufen,

als der laut durch die Nachtstille hallende Schuß ihn
gleichzeitig mit seiner Frau aus dem Schlaf weckte.

Eilig war er in die Kleider gefahren, hatte das
Gewehr ergriffen und schlich sich behutsam aus dem
Hanse. E : war erst eine kleine Strecke gegangen, als er
langsame, schwerfällig nahende Männertritte vernahm.
Hinter einem dicken Baumstamm Posto fassend, das Ge¬
wehr schußbereit in der Hand, lauerte er, bis der Nahende
bis auf etwa dreißig Schritt herangekommen war , da
sprang er hervor, ließ den Hahn seiner Büchse knacken
und donnerte:

„Halt ! Wer da ?"
„Ich bin's , der Fritz", antwortete eine rauhe Stimme.
„Du !?" rief aufs höchste betroffen der Forstwart,

und ging raschen Schrittes vollends auf ihn zu. „Was
hast du um diese Stunde hier im Wald geschafft?"

»Einen Augenblick noch, während er sich vorbeugte,
die Last auf den Armen des Fritz näher zu beschauen,
dann ertönte ein markerschütternder Schrei . —

„Mein Kind! Was ist's mit meinem Kindes
„Ich Hab' sie umgebracht —" sagte starren Tones

der Fritz.
Das grausige Wort kam nicht zu des Vaters Ver¬

ständnis ; er sah nur das totenblasse, totensttlle Gesicht
seines Kindes.

„Mein Kind, mein Kind!" ströinte noch einmal der
unfaßbare Jammer seiner Seele in ein verzweiflungs¬
volles Stöhnen und dann kam ihm eine plötzliche, starre
Ruhe, er hob die leblose Müdchengestalt auf seine eigenen
Arme, und sanft und behutsam trug er sie heim.

Im offenen Hausflur , der von der Lampe hell er¬
leuchtet war , stand Frau Suse . Regungslos , blaß, die
Augen surchtgeweitet, und doch den Körper aufrecht hal¬
tend, so wartete sie dem Unglück entgegen.

Ihr Mann hatte kaum das Haus verlassen, als
eine plötzliche Angst sie hinauf in Gretchens Kammer
trieb . Schon der erste Blick in den leeren Raum , auf das
unberührte Bett redete ihr eine furchtbare Sprache , und
dann der Brief auf dem Tische, den sie mit gierigen
Augen durchjagte — wie von einem Schlag lautlos zu
Boden gefällt , sank sie an dem Tisch auf die Knie —
kniete am Grabe ihres Kindes. —

Dann ging sie hinab , dem letzten entgegenharrend.
Langsam schritt sie die Stufen hinab, ihrem Manne ent¬
gegen, wortlos half sie ihm, seine traurige Last in die
Stube zu tragen und auf das Kanapee zu betten.

Dann schritt sie wieder hinaus zur Haustüre , wo
am Pfosten Fritz lehnte, den Kopf zur Brust gesunken,
die Gestalt gebrochen, wie ein armer Sünder , der auf
dem Richtplatze steht.

Und wie eine Richterin stand die Frau vor ihm.
Furchtbar ernst und doch ohne Härte.

„Fritz, hast dn's getan?
Er hob den Kopf und starrte sie mit dem wilden

Blicke an.
„Ja , ich hab's getan . Mer —" seine Zähne knirsch¬

ten ineinander — „dem andern hat 's gegolten."
Und dann, wie ein keuchender Atemzug, das zuckende

Tasten eines Versinkenden nach letztem, schwachen Hakt.
Fortsetzung folgt.



Die moderne

Herren - Kleidung
für Herbst und W Unter

.J-Ü—

finden Sie bei uns in unübertroffener Auswahl in gediegenen Stoffqualitäten
solider Verarbeitung vollendeter Paßform zu billigsten Preisen.

In unseren Mauptpreislagen empfehlen wir:

Herren-Ulster
36 .-

Herren-Paletots
45 .-

Herren-Anzüge
38 .-

Herren-Loden-Mäntel
21.00

Herren-Gummi-Mäntel
12.50

Herren-Loden-Joppen
12.50

42 .- 49 ,- 57 .- 62 .- 69 - 78.

49 .- 54 .- 62 .- 69 .- 75 - 82.

45 .- 54 .- 62 .- 69 .- 78 .- 87 ..

87 - 98:- 115 .-

25 .00 31.00 38.00 45.00

17.00 23 .00 30 .00 36.00

12.00 20.00 .25.00 22 .00

Jünglings - u . Knabenkleidung
entsprechend billiger.

Spezialität : Wirklich passende Kleidung
für besonders schlanke u. korpulente Herren.

Unsere Schaufenster - Auslagen sagen Ihnen mehr.

Sklliiks-Pelze
nur echte, gute Kürschner¬
ware in allen Formen

von Rm. 70.— an.
Pelzhaus

Sans lolii &(&>.,
Mainz, kl. Emmeranstr. 6
(Hinter dem Stadttheater)

Schirme
Überziehen und Reparaturen

Jean Gutjahr,
Schirmmacher. Annahmestelle
Zigarrenhaus Schleidt,Haupt¬

straße 7.

Meine beste
Lmpkedlimg

sind meine guten Quali¬
täten und meine billigen

Preisen.
K

- Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer

Weben
Beiten und Matratzen

eigener Werkstätten.

Auf Wunsch
Zahlungserleichterung.

L. Lpsleln
Mainz. Babnbolrtr. s
gegenüber der Hauptpost-

Ertüchtigung
ruf technischem GebiH

sichert Ihnen die Leisten; !
Sie rrrcichen Oiefc, indem 8 >e
dem tescrbund des Technischen
Loemos britrrten. Dieserd»ckei
Ihnen durch die reichlllustrierie

Mo »alssa>rlfk

Technik für Alle
für einen geringenvierteljahrcs-
beitrag in allgemeuiverständ-
lichen Artikeln Übersicht und
Orientierung über das Neueste
in allen Zweigen der Technik.
Außerdem erhält jeder Leser vier¬

teljährlich eine prächtige

Buchbetlage
technischen Inhalts , allgemein-
verständlich geschrieben und n»t
vielen Bildern ausgestartet»

kostenlos!
Nur wer sein lvissen erweitert,
wird in heutiger Zeit nicht unter
die Räder kommen! Melden Sie
sichdaherheutenochan.—Probe¬
nummer auf lvunsch kostenfrei,

iinmeidung durch jede Duchbandivna-See^
der Ä,fchäfl«aillr de»

technischen Kosmos

5üdliie|tt>ei!llA
6portseitung

ist jeden Montagu.Donners¬
tag um 8 Uhr vormittags '
unserem Verlag bei Fnstu
NiknlnnsW
zu haben. _ _

Bur ScrüftpflanäunB
empfehleOMi-Bimme

in Hochstamm- u. ZwergforM'
Beerenhochstämmein erst
Ware zu billigsten Preise"

Zohannes Knötz2.»
Nüssl»l«beim. Sdiäkeraasje



WINTER - WAREN

Strumpfwaren
Kaschmir -Damenstrümpfe 030
farbig sortiert , prima Wolle plattiert , kraft : Qualität 4L

Kaschmir -Damenstrümpfe in den Modefarb. ^95
sortiert , reine Wolle , weich und dauerhaft . . . .

Kaschmir -Damenstrümpfe ^ 2o
schwarz , reine Wolle , solide Qualität . 3.95 2

Herrensocken 2/2 gestrickt, grau Wolle plattiert, <| 00
sehr haltbare Qualität . . - . 1.55 I

Herrensocken 2/2 gestrickt, grau, reine Kamm- MM
garnwolle , sehr warmhaltend . . 2.90, 2.30 I

Herrensocken 1/1 gestrickt , meliert , solide M 75
kräftige Qualität , reine Wolle . 2 .95 I

Gestrickte Damen - u. Kinder - Strümpfe
schwarz Kammgarn plattiert , Ia Qualität OE
Größe 11: 2.15, Größe 7 : 1.55, Größe 3 : 1.05 , Gr . 1: '

Gestrickte Damen - u. Kinder - Strümpfe
schwarz u. färb ., reine Kammgarn -Wolle , extra engl . lg. 45
Größe 11: 3.75, Größe 7 : 2.75, Größe 3 : 1.85, Größe 1 : I

Trikotagen
Herren -Normalhosen
garantiert wollgemischt . 2 .30

Herren -Ho rmal Jacken
mit langem Arm , prima wollgemischt . . . . 2 .35
Herren -Normalhemden
mit farbigen Einsätzen , prima wollgemischt . . . .

Herren -Futterhosen grau und beige
kräftige Qualität , mit 2facher Baumwolldecke . 3.25

Kinder-Un teran züge
mit langem Arm , prima wollgemischt . , . . 1.90

Damen -Schlupfhosen gefüttert, mod. Farben,
sehr haltb . Qual ., mit 2 facher Baumwolldecke , 3.15

Damen -Schlnpfhosen
Futter mit Seide , wannhaltende Qual ., eleg . Farben

Kinder -Schlupfhosen
gefüttert , prima Qual ., mit 2facher Baumwolldecke

2 1°

2 °o

2 65

2 95

<| 55

2 15

3 90
•| 15

Erst durch die
Güte der Ware
zeigt es sich,ob
Sie vorteilhaft

gekauft haben

Herren -Artikel
Oberhemden - 90
farbig m. Kragen , pr . Perkal, ,garant . waschecht , 7.90, 4
Oberhemden
farbig in . 2 Kragen , uni Batist , in den neuest . Modefarb.
Oberhemden
farbig in . 2 Kragen , prima Zefir , moderne Muster

Oberhemden , weiß
mit eleganten Karo - und Raye-Einsätzen.

Herrenkragen - -
garant . 4fach Mako , Stehumlegeform 85 A, mit Ecken / 2 <3
Selbstbinder * —
die letzt . Neuheiten in reichhalt . Auswahl , 2.25,1 .50,95 42 -h

Herren -Schals Kunstseide -»g
in modernsten Ausmusterungen . . 2 .50 , 1.75, 1.25 F 2 -Z

Hosenträger
m allen Ausführ ., prima Gummi 2.75, 1.95, 1.30 Q2 <̂

6 75

8 25

190

Handschuhe
Damen -Trikot -Handschuhe schwarzu. färb.
mit Plüschfutter 1.50, ohne Futter , . Paar 1.20

Damen -Trikot - Handschuhe
durchaus warm gefüttert , schwarz und farbig Paar

Damenhandschuhe , Lederimitation
mit buntem Futter , farbig . Paar

Damen -Stulphandschuhe
Lederimitation , Neuheit . Paar

Damen -Strick -Handschuhe
reine Wolle , moderne Farben . 1.85, 1.40

Herren -Trikot -Handschuhe
innen gerauht , farbig . Paar 1.50

Herren -Trikot -Handschuhe
farbig , durchaus warm gefüttert . 1.95

Herren -Strick -Handschuhe
farbig , reine Wolle . Paar 2.75, .2.35

95 »
2 30

I'5
<| 95

95 »
95 »

<| 60

<j 90

Winter -Wäsche
Croise -Frauenhemden
Vorder - und Achselschluß , mit Barmer Bogen . ,

Croise -Frauenhosen
offen , mit Volant gebogt oder mit Spitze . . . .

Croise -Nachtjacken
mit Kragen und Barmer Bogen . .

Croise -Damen -Nachthemden
mit Kragen , Barmer Bogen und Fältchen . . . .

Croise -Herren -Nachthemden
Schalkragen , Tasche mit Biesen.

Trikot -Prinzeß - Röcke
Baumwolle , alle Farben vorrätig . . ,

Trikot - Prinzeß -Röcke
Wolle mit Kunstseide . . . .

Trikot -Prinzeß -Röcke
Wolle , feine Qualität . . . ,

^95

3 50
2 25

6 25

■jpoo

3 25

6 50

8 50

Damenkleidung
Kinderkleidung
Damen - u.Kdr.-Putz

Große Auswahl
Extra preiswert

f  i
Plüsch * Samt»

Krimmer für Mäntel und Besätze MMgo
145 cm breit , grau , beige und weiß . . Mtr . 14.50 II

Biberette für Mäntel und Besätze, 125 cm breit, M075
in grau , braun und schwarz . . . Mtr .| *t8 .—, 17.50 I 2

Ural imitiert schwarz, «« g»50
135 cm breit , schöne Ware . Mtr . 12

Fell -Neuheit aus gepreßtem Plüsch ME50
115-135 cm breit , in braun u. grau . Mtr . 24 .—, 22.— IO

Kleider -Velvet 70 cm breit, schwarz, »̂75
Ia. Köperware , Mengers u. Lindener , Mtr . 8.50, 7.50 2

Seal -PlÜSch prima Hochflorqualität 4 050
125 cm breit , für Mäntel . Mtr . 30 .— I »r

Veloutine Wolle mit Seide, 100 cm breit ß8 0
für das moderne , praktische Kleid . . . Mtr . 10.50

Crepe de Chine - 90
in großer Farbenauswahl . Mtr . 6 .90, 5.75 2

Strickwaren
Damen -Westen
Wolle , in den Modefarben . . . 15.90, 10.75, 8.90

Damen - Pullovers
Wolle mit Kunstseide . 10.50 , 5.50 , 3.50

Damen -Strickjacken
teils Wolle und Wolle mit K'Seide 21.- , 17.50, 16.50

Kinder -Strickanzüge
in großer Farbenauswahl . Gr . 1 9.75, 6.50, 5.60

Kinder -Westen « 70
moderne Farbstellungen , , Gr , 1 5.10, 4.30, 3.60 4m

Kinder -Pullovers
in schönen Jacquardmustern Gr . 1 7.75, 7.—, 5.—

Herren -Pullovers
prima Wolle , moderne Dessins . . 14.50

Herren -Sportwesten qöo
prima Wolle , moderne ' Öassihs . . . . . . . 11 .75 W

6 50

<J95

14 “
4 «

3 20
11*

MAINZ
aöpcHEjr

Die Artikel sind , soweit sie dort geführt werden , auch in den uns zum Einkauf angeschlossenen Geschäften erhältlich

MAINZ
KÖJFCHEW

DAS HAUS DER GUTEN QU AU TÄTEN



Ulster

24 .-
39.- <L-
58.- 85.
78.- 85.-
98. M.

Mm  Sie litM
Ihr Weg lohnt sich bestimmt

denn Sie finden bei mir ein so enorm großes und
so reichsortiertes Lager jeglicher Art Herren-Kleidung,
wie Sie es selten sehen werden . Sie können z. B.
unter ca. 2000 Ulster, Mäntel und Paletots Ihre Aus¬
wahl treffen — ein offensichtlicher Beweis meiner

weit und breit bekannten Leistungsfähigkeit
Für unübertroffen billige Preise  bürgt meine grobzügige
Fabrikation , sowie der direkte Verkauf an den Verbraucher

Herren*Anzüge 19. "29. 50  42.« 58.« 68.--78.-- 88.-- 93.»

ut und bi/hg

ctvenftein
Nur 1 Minute

vom Hauptbahnhof
Keine Schaufenster!

Nur im 1. Stock I

Aus dem Wirrwarr
der Tagesereignisse

fuhrt zu sachlich exakler Dctrach»
tung alles 8esselnden und Ligen«
artigen der ganzen Welt di«
reichtllustrierte Monatsschrift
für alle Wissensdurskigew

Zeiten
und

Völker
Das Wrltpanorarna
für Iedermannl

Sie rveckl da» Verständnis fü,
Geschichte, Geographie . Volk«»
Wirtschaft und staatliche» Lebt«»
da» hnite mehr wie je nötig ist»
und verfolgt da» Fiel , neu«
MenschrnmikWeltbliiku.gründ»
lichem wissen für die Zeit zu
erziehen. — Treten auch Sie die»
semteserbundbei.wodurchJbnet»
der regelmäßige Erhalt von
„Zeiten und Völker " gesichert
ist. Probenummer auf Wunsch

kostenlos!
Inrmltxm, durch )<&» Luchdandtun« »de» Nfr

btt bn

Geschichtlichen Rosmo»

B und mause«wiiunfehlbar[»Ackerion«- Paste
Drogerie Heinrich Schmitt

, mein- und Baumwoii-waren
zu extra billigen Preisen bei

Guj§genheim fit Marx
MAINZ Schusterstrasse 24 MAINZ

yemäenluch
80 cm, stark- und fein-
fädige Qual. JC „

0.79, 0.59 4Ü 4

Groise vollweiß,
gut gerauhte Ware CE 0

1.18, 0.98 03 4

Hessel
85 cm,
Zwecke geeignet85 cm, für alle ^

yandluchsfoff
grau für Küchen- und
Qiäsertücher iQ „

0.68, 0.39 l «f 4

Tjaustud)
140/150 cm, feine solide
Gebrauchs-Bett- \  NT
tücher 2.25, 175 1«Z0

halbleinen
150 cm, gute west¬
fälische Ware i ßE

2.95, 2.25, 1.D3

Bettuchbiber
140/150 cm, weiche
mollige Ware ne

2.15,1.65 90 4

Bettdamas!
weiß, 130 cm breit, 6 QLMtr. 1.50 l .LO

Bettdamaft
160 cm breit i ßC

. . . . Mtr . 2.20 1. 00

BiberdeNücher
weiß, mit waschechter 4 ßE
Bordüre 2.40 2.— l .UÜ

Bettucfjbiber
d0PPd‘bre M.r. 1.80, 1.25 95 ^ '

Beltzeuge
80 cm breit, waschecht, EC
kräftige Ware, Mtr. 85, tlu -j

Bettzeuge und Betlkattune
130 cm breit QC §waschecht Mtr. 1.25, 9« -es

Mantel - und Kleiderstoffe
Mantelstoffe
130u. 140 cm brt. schwere 4 QC
Winterware, Mtr.2.95,2.25 1.9«

Mantelstoffe
130 cm brt., in modernen O QC
Farben Mtr. 3.50 A. 9«

Velour de laine
130 cm breit, reine Wolle C Eff
schwarz u. färb., 7.50,6.50 tl . tlU

Mantelstoffe 13Cund 140 cm
brt., einfarbig und kariert, ff Eff
reine Wolle . 8.50. 7.80 ü 09

Mantel- Ottomane die große Mode. 130 cm breit, n CA
nur reine Wolle, in den Modefarben schwarz und dunkel- y gsl
blau, in allen Qualitäten . Mtr. 9.50, 7.50,

Kleider - und Seidenstoffe
Popeline
doppeltbreit, in allen 4 iE
Farben 2.80, 2.— I . 4Ü

Kteider-Rtps
130 cm breit große Y Cff
Farbenwahl 3.50 A.WU

^acquard-Kleider-Stoffe
doppeltbreit, < Cff
schone Farben Mtr. l »OU

Waschsamt
solide Qualität, viele 4 JC
Farben 2.20, 1.80, 1. 40

VamassL
für Mantelfutter, neue i Cff
Farben 2.45, 1.95 I .OU

Crepe de Chine
reine Seide, {doppeltbreit, O QCMtr. 5.50, 4.50, 0 . 90

VBT Seal , putsch. Krimmer , Bsirachan . Biberette ufrn. "VW

Auswahl 0.98 0.75 55^

le Muster 1.38,0.98 76,<

39

Reichlich bezahlt
macht sich der kleine Weg ZU MIR durch
vorteilhaften Einkauf aUF CREDITFriedeten

die gute alte Firma
(Gegründet im Jahre 1899)
mAinz. Rheinstrasse 17
(a . d.Wemtorstraße rechtev. Fifchtor)

Versuch für zu dauernder Kundsctiait.

streift und kariert. JO
0.98, 0.78, 48 4

Sport-Flanell
in den beliebten CO
Farbstell. 1.15 0.88 OÖ4

röcke 0.85, 0.69■; 48 4

S58^

Die anerkannt billigsten Preise 1 Gratis! Beim Einkauf
von RM 10.- an 1 Bettkolter gratis!

Guggenheim &mar x
Mainz Schusterstraße 24

Beilreihung von Aussenständen
und Steuer-Beraiuno

in sämtlichen Rechts- und Steuerangelegenheiten, Verwal¬
tungen, Individuelle Buchführungen, Vertretung vor denSteuerbehörden

Ph. nemnich,Rechtetea.Hl.
Rechts-, Inkasso- und Steuerbüro, Frankfurterstraße 4,
Fernruf Nr. 16. Sprechstunden in Flörsheim: Gasthaus
„Zum Deutschen Hof“ Jos. Breckheimer Grabenstraße.
Freitags nactim. 6 Dis 10 Uhr und Sonntags norm. 9 Dis 11 Uhr.

Geschmackvoller Satz

Gute Zurichtung
Grosser Leserkreis

Diese 3 punkte
sind sehr wichtig für eine erfolgreiche
Insertion. Senden Sie deshalb ihre
Anzeigen stets r<chtzeitig ein, damit
wir diesen die nötige Sorgfalt widmen
können.

Fiörsheimer Zeitung
Schulstraße 12

Lacke und OeIfarbe <J
bewährter Friedensqualität, fachmännisch hergestellt, Leinöl »j
Fu&bodenöl, Kreide Ia Qualität, Bolus, Qips, sämtliche Erd-

Mineralfarben, Chemische Buntfarben »
Farbenhaus Schmitt, Flörsheim am Main Telefon ^



MlU Sinti(St.136)
Sienstnn, 15. Son.1927 FlörsheimerZeitung

SctlnoM SMtntnnn
SeillnlbAeiÄnlS.glörsöeim

„Sita“ ptsleim in Front!
Flörsheim 1. — Lörzweiler 1. 5 :2 (2 :0).

Am vergangenen Sonntag trafen sich obige Mannschaf¬
ten in Lörzweiler zum fälligen Verbandsspiel. Ein durch¬
näßter Grasplatz und fanatische Zuschauer harrten auf
den spannenden Kampf. Lörzweiler hat Anstoß. der
sofort abgefangen wird. Die Flörsheimer haben zunächst
schwer mit den ungünstigen Platzverhältnisien zu kämpfen.
Erst langsam kommt es zu geschloffenen Angriffen, die auf
dem nasien glatten Boden zu keinem Tore führen wollen.
Aus allen Lagen und Entfernungen wird geschossen, doch
zum Führungstreffer langt es noch nicht, Nur knapp ver¬
fehlen die meisten Bälle das Ziel. Spannende Augen¬
blicke entstehen vor des Platzbesitzers Tor. Der Flörs¬
heimer Mittelstürmer erreicht den Ball an der Strafraum¬
grenze, stoppt zögert, setzt zum Schuffe an und unhaltbar
landet der Ball in der rechten Torecke. Der Fanatismus
der Zuschauer äußert sich in schrecklichen Wutanfällen. Die
Fl . lassen sich nicht einschllchtern. sondern kombinreren im
Flachpaß vor des Gegners Tor. Der Halblinke hat sich
frei gespielt und zum zweitenmale ist der Torwart ge¬
schlagen. Lörzweiler zieht nun mächtig los. Einen Fern-
schuß des Mittelläufers hält der Fl . Torwart sicher. B,s
zur Pause ist der Platzbesitzer leicht im Angriff.

Nach dem Wechsel setzt ein heftiges Schneegestöber ein.
Flörsheims Torhunger ist noch nicht gestillt. Der Fl . Links¬

außen zieht die Linie entlang und setzt den Ball wuchtig
an die Latte. Der flinke Halbrechte ist zur Stelle und
erhöht das Ergebnis im Nachschuß auf 3 :0 für Fl Der
Kampfgeist des Platzbesitzers wird durch die Zurufe der
Zuschauer aufs höchste entflammt. Die Flörsheimer Ver¬
teidigung steht wie ein letztes Bollwerk schützend vor dem
Kickerstor. Die Läuferreihe stellt durch feine Vorlage"
immer wieder die Verbindung mit dem Sturm her. Die
schönsten Flanken des Rechtsaußen können nicht ausgenützt
werden, da vor dem Tor an ein Schießen nicht zu denken
ist. Vollkommen aufgeweicht ist der Boden. Der Links¬
außen schießt bedrängt aufs Tor, der glatte Ball entfallt
dem Torwart , der Linksaußen setzt nach und fliegt über
den Torwart , der leicht abgewehrt hat, hinweg ins Tor.
Der Fl . Mittelstürmer schießt im Nachschuß unhaltbar ein.
Noch immer drängt der Kickerssturm nach vorn. 2m Straf¬
raum wird der Mittelstürmer zu Fall gebracht.

Der Schiedsrichter entscheidet Elfmeter, der prompt ver¬
wandelt wird.

5 : 0 steht der Punktekampf!
Das war zu viel für den vorjährigen Meister der Son¬

derklasse, der nur an Siege gewöhnt war. Langsam flaut
das Spiel ab. Verschiedene Ecken auf beiden Seiten ver¬
laufen ergebnislos. Kurz vor Schluß kommt Lörzweiler zu
zwei billigen Gegentoren. Durch diesen Sieg hat die
Kickerself die Tabellenführung übernommen und wird sie
hoffentlich auch weiterhin behalten. Der Mannschaft ge¬

bührt unter den genannten Umständen für ihr aufopfern¬
des Spiel ein Eesamtlob. ' ge.
Tabellenstand der Fußball Gau-Klaffe am 13. Novemb. 1927
Vereine Spiele gew. unentsch. verl . Tore Punkte
„Kickers" Flörsheim 4 3 10 21:4 7
Nieder Olm 4 3 0 1 3:9 6
Mz. „Michael" 5 2 2 1 10:8 6
Mz. „Rhenania " 4 12
Lörzweiler 4 0 1
Mz. Männerverein 3 0 0

1
1
1
3
3

4:11 4
6:12 1
3:9 0

Fußball.
Gruppe Main.

Germania 94 gegen Eintracht 1:5. — Fußballsportverein
Fegen Hanau 93 5:0. — Rot-Wers) Frankfurt gegen Aschasfenburg
1 :1. ->—Sport 1860 Hanau gegen Kickers Offcnbach 3:3. — V.f.R.
Offcnbach gegen Fechenheim 03 6:1. — Viktoria 94 Hanau gegen
Union Niederrad 2:2»

Gruppe Hesien.
SB . Wiesbaden gegen Sportgemeindc Höchst 01 6:1. —

FSpB . 05 Mainz gegen Wormatia Worms 3:3. — Alemannia
Worms gegen SB . 98 Darmstadt 4:2. —- B.f.L. Neu-Isenburg
gegen Hassia Bingen 2:0. — SpVgg . Arheilgen gegen Germania
Wiesbaden 2:0.

Weiß - und Baumwollwaren

Handiucnstoi ! - Iß
haltbare Ware . . . - .55 -.45 -.35 -.25 »BU

uiemcroise ^ „ - 58flanell, gut gerauht . . . . --ö ° -.ob
Bettdamast 11ß

130 cm breit , haltbare Ware , Streifenmuster .

Hemdeniucn ^ ^ - IWca. 80 cm breit . . . . -.85 -.75 -.55 »“ W
Betthattun „ - F80 cm, waschechte Muster . • --8b -JO 5

Bettdamast 185
130 cm breit , gute Qualität , Blumenmuster . >-» «

Hemdenhiher ‘ R - ASeestreift . --95 75.- » »81
scnurzenzeuö . - 75schöne Streifen . 1-35 0.95 «IU

Bettdamast 130 cm breit 9 Q5
reines Macco , wunderbare Blumenmuster . t . u«

HemdenDiüer - 41A -5kariert . 1-10 -.78 » 5 scniirzendrucH 1 ,, . „ 11ß
Bettuch -Haustuch 195

150 cm breit , schwere Ware , . . . . i . tw

spornen - 08
schöne Streifen , - - - --95 -.78

roch-  und meide « nc - 55schöne Muster . ■****
Bettuchhiher 1 fl5

150 cm breit , schwere Qualität . . - .

i Posten Modern ^ « r Unsere stets bewährten  Qualitäten Beioltern
grau mit Dorae nur> py  wunderbare Blumenmuster , in lOOfacher Auswahl . . . . 7 .75

n  nn 1 Posten Biherhenucher 1 7 r
1 llll mit kleinen Schönheits - 1 Irl

6.90 5.90 4 90 U »ÖU fehlem nur

Kleider, - Seiden - und Mantelstoffe
HausHieiderstone -88

in ganz enormer Auswahl . 1-45 1.2b -.yb
wascnsammt R, 1 manteistotfe 1öfj

140 cm breit , englisch gemustert . I . u &s ?,

Karierte üieidersioiie o -78
in den neuest . Farbenstellung . 1.90 1.75 1.25 -.95 «

Kieidersammi ß00
ca. 70 cm breit , tiefschwarze Koperware . U . UU

manteistotfe 9 Qfl
140 cm breit , gute haltbare Ware • . |

- -— - - -- - - - _ J

Popeline 1Z
in vielen Farben , gutes Fabrikat . - l,w

B Kieidersammi „ u AM
70 cm breit , gute Köperware in vielen Farben *B. UU

manteiiiausch fl Qfl
140 cm breit , in vielen Farben . - "f . uiw

schatienrips 9 Q
reine Wolle , neueste Farben -

5 Gepresster Plüsch fl Oß
130 cm breit , für Mäntel und Besätze . “I . wU

Mantel-Ottomane 140 cm breit fl 00
mit angewobener Rückseite in viel . Färb . 6.90

Rips 3 9
reine Wolle , in vielen Farben • • fl

Crepe de Chine 9 l
ca. 100 cm breit , in vielen Farben . 4.90 C» «l

10 jaquard-manteistoH a 7 75
140 cm breit , in den neuesten harben . I ,B w



Mer -veM -vmiaiiuiig
zu unübertroffen billigen Preisen

Oltomsfl- und UGlOUr-RläfltGl, blau, schwarz und farbig, mit und ohne Besatz
Mk. 16 .50 19 .75 34 .75 32 —

önoman-nfiemel, elegante Ausführung mit reichem Pelzbesatz
Mk. 39 — 45 — 54 _ 65 —

I’ rauen - Mäntel  auch für die stärksten Figuren

Mainz 4T1 Bisher
Schillerstrasse 24 & JsLJSL jjj<L « L über 40 Jahre
Ecke Spritzengasse Spezialhaus für Damen - und Kinderkonfektion am  Schillerplatz

hrere Tausend
der schönsten

Damen - Mä
kauften wir in den letzten Tagen in Berlin gemeinsam für unsere

fünf Spezialhäuser

unter Preis
Urteilen Sie selbst.

(I.
mit reichem , imitiertem Pelzbesatz , Ve¬
lour -Mäntel auch für starke Damen

jetzt nur
14 75

kW.Ottomane-u.Velour-
mit Biesen - u . Pelzimitation
reich garn ., flotte Macharten

jetzt nur
24 75

Fesche Oltomane-Iiidei
auf elegantem Futter , mit breitem Pelz¬
saum , -Kragen und -Manschetten

jetzt nur
29 75

Elegante Ottomane-Mäntel
mitmod . Pelz -Bubikragen , auf Damasse
fesche , jugendliche Form

jetzt nur
39 75

Maparte Mäntel
(Modellgenre ) z . T . auf seidenem Stepp¬
futter und mit echtem Pelz besetzt

jetzt nur

Mainz
üiiiifr 3-5

Spezialhaus für Damen - und Mädchen Bekleidung,
und Bettag Mittwoch, den 16. November den ganzen Tag geöffnet.

Mainz
MUMi| MfppiiMp ( uchr
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIII U UullUIIul Oll 0110 U iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Sie hauten
Qualitäts -Waren
Kleiderstoffe
Mantelstoffe
Waschsamte
Seidenstoffe

enorm billig!
Eine Indanthren Ä ■ W

Kaffeedecke OI *2ltlS!
beim Einkauf von 5 Mk. an W« » inU MD M

Mainz
Dom-LadenKMWptzpMpk Heckeru UullUIIul Oll UHUU HIHI!. iikiiiiii

Puppen -tDagen
Schaukel -Pferde
Binder - Stühle
Kmder-Tiscfje
Turn-Rpparate
Strassen -Renner

Zahlungserleichterung und
Lieferung frei Haus

P. Münch, Mains, Markt 37

Einzelbände u . ganze Werke
liefert zu Originalpreisen (bei
größeren Aufträgen Rabatt)

die Buchhandlung,

f». SkeirbM, Wnltzri«
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